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Bekanntmachung

die Personenstandsaufnahme u . die Wohnungsstakiftih betr.
Diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Haus¬

listen und die Wohnungsblätter vom 15 . Oktober d. Js.
noch nicht abgeholt sein sollten , werden hiermit höflichst ge¬

beten , dieselben umgehend im Rathaus Zimmer Nr . 27.
gefl . abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1907.
9107 Der Magistrat.

_ St .-V . Dr . Schote.

Ortsstatut
betreffend die

gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der §§• 120, 142 und 150 der Gewerbe -Ordnung

für das Deutsche Reich in der Fassun -g des Gesetzes , betreffend
Wänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgendes wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung
der Stadtverordneten - Versammlung für den Gemeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehenes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikar¬
beiters , mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehilfen in Handels¬
geschäften , sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , in.
nerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden , die hiersel 'bst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest¬
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unter¬
richt teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat , und wird in dem Or¬
gan für die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kerrmtmis gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet.

Von der Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule
können nach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schul¬
pflichtige ausgeschlossen werden , die nach ihrer Vorbildung oder
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zur Aufnahme un¬
geeignet sind.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungHfchulpflich-

tige Alter überschritten haben oder in dam Gemeindebezirke
nicht wohnen , aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz
ausreicht , aus ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zuge¬
lassen werden . - Der Schulvorstand (Kuratoriuml bestimmt über
die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimm¬
ten Unterrichtsstunden rechtzeitig einsinden und dürfen
sie ohne eine nach dem Ewmessen der Schulleitung aus¬
reichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Teil ver¬
säumen . p

2. Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lehrmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulre -glements zu befolgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel
nicht verderben oder beschädigen.

6 . Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten . ,

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänder¬
ung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 2871 mit Geldstrafe bis zu 20 A  oder im Unvermögens¬
salle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
zu gewähren.

§ 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäs-

tigten , nach vorstehenden Bestimmungen (8 11 schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nachdem sie ihn
angenommen haben , znm Eintritt in die Fortbildungsschule
beim Magistrat anzumeldcn und spätestens am 3. Tage , nach¬
dem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat

Samstag , den 2 . November 1907. 22. Jahrgang.

wieder abzumelden . Sie haben die zum Besuche der Fortbild¬
ungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen,
daß sie rechtzeitig und soweit erforderlich , gereinigt und umge¬
kleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche
des Unterrichts gesundet gewesen ist, bei dem nächsten Besuche
der Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben.
Wenn sie wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen¬
den Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stun¬
den oder für längere Zelt entbunden werde , so haben sie dies
bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser
nötigenfalls die Entscheidung ' des Schulvorstandes einholen
kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgeg -uhcmdeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebenen An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlaffen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen , oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die Schule versäumt hat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänder¬
ung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetz¬
blatt Seite 287! mit Geldstrafe bis zu 20 A  oder im Unvcr-
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden 28 . Januar 1897.
21 . Februar 1907.

Der Magistrat.
Bestätigt durch die Beschlüsse des Bezirks -Ausschusses zu

Wiesbaden vom 8. Februar 1897 , J .-Nr . B . A . 358 und vom

6. April 1907 ~ B 88S0

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
11 daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist;

21 daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint bezw . willkürlich zu einer anderen als der ihm be-
johleuen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit - oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der O-rts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Vezirksfeldwebel hier bal¬
digst oinzureich -en;

31 daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen , dic¬
kes mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksseldwebel behufs Eiu-
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortblcibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge.
su-ches zugegangen ist , macht sich strafbar.

41 daß es verboten ist , Schirme und Stöcke aus den Kon¬
irollplatz mitzubringen,

51 daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis ! bei sich haben muß.

6j Bei den KontrollveVsammluiigeu werden Fußmessungen
vorgenommen und zwar bei den Mannschaften der Garde - und
Provinzial -Jnfanterie , Jäger , Maschincngewehrtruppcn , Feld-
artiLerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn - , Telegraphen-
und Lustschisfertrup - cn , Train (einschl Krankenträgers , Sa-
nitäts - und Veterinarpersonal , sonstige Mannschaften (Oekono-
miehandwerker und Arbeiissodatenl sowie Marine:

die JahrEasse 1963,
bei denen der Garde - und Provinzial -Kavallerie und reitenden
Feldartillerie : die Jahresklasse 1862.

Die Mannschaften haben mit sauberer Fußbekleidung zu
erscheinen.

Wiesbaden , 15 . Oktober 1907.
Königliches Bezirkskommando

gez. von Lundblad,
Oberstleutnant z. D . und Bezirkskommandeur.

Vorstehendes Ortsstatnt wird mit der Nachricht zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß wir beschlossen haben , mit Beginn
des Wintersemesters den Zeichenunterricht als obligatorisches
Lehrfach in den Lehrplan der obligatorischen gewerblichen Fort¬
bildungsschule aufzunehmen.

Wiesbaden,  22 . Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1907.
Zur Teilnahme an den Herbstkomtvollversammlungen wer¬

den berufen:
« ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bl die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
cs sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1900 bis 1907 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1895 bis
18991,

dl die Mannschaften der Land » und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 80 . September 1895
in den aktiven Dienst getreten sind . Die zeitig Ganz-
und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienst-
unfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahres¬
klassen.

Im Kreise Wesbaden -Stadt haben die Vorgenannten zu
erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden , Exerzierhaus der Jnfanterickaserne , Schwal.

bacherstraße 18:
11 die gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Mafchinengewehrtruppcn , Kavallerie , Feld¬

artillerie , Fußartilleric , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen , Train (einschl . Krankenträgerl , Sani-
täts - und Veterinärpcrsona 'l und sonstige Mannschaften (Oeko-
nomiehandw -erker und Arbeitssoldaten usw .1 wie folgt:

Jahresklasse 1895 Frühjahrsoinstellung (Mannschaften , die
in der Zeit vom 1. 4. bis 30 . 9. 1895 eingetreten sind! und
Jahresklasse 1900 und 1901

am Dienstag , den 12. November 1907, vormittags 11 Uhr,
Jahresklasse 1902 und 1903

• am Dienstag , den 12. November 1907 , nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1904 , 1905 . 1906 und 1907

am Mittwoch , den 13. November 1907 , vormittags 9 Uhr,
21 die Mannschaften der Garde aller Waffen und Provin-

zial -Jnfant -erie:
-Jahrssklaffe 1895 Frühjahrseinstellung , außerdem
Jahresklasse 1900 am Donnerstag , den 14. Nov . .1907,

vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1901 : am Donnerstag , den 14. Nov . 1907,

nachmittags 3 Uhr,
Jahresklaffe 1902 : am Freitag , den 15. Nov . 1907,

vormittags 9 Uhr,
Jahresklaffe 1903 : Freitag , den 15. November 1907,

nachmittags 3 Uhr,
Jahresklaffe 1904 : Samstag , de« 16. November 1907,

vormittags 9 Uhr,
Jahrekl . 1905— 1907 : Samstag , den 16. November 1907,

vormittags 11 Uhr,
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahreklasse des

Inhabers angegeben.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 26 . Oktober 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung

Der Kutscher Max Schöubanm . geboren am
29 . Mai 1877 zu Oberdollendorf , zuletzt Michclsberg Nr . 28
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so«
daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den , 26 . Oktober 1907.

9423 Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Nach Z 1 der hiesigen Hundesteuer -Ordnung ist für

jeden Hund , der im Stadtbezirk Wiesbaden länger als 3
Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe von
mehr als 50 em hat , eine solche von 30 Mark zur Stcuer-
kasse zu entrichten . Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden , Die im Laufe dieses Jahres hier zuge«
zogen find und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht be¬
zahlt haben , zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung
der Hundesteuer ausgefordert.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt , verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark . ' r

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1907.
9326 Der Magistrat — Steuerverwaltung.

Wirtschafts -Verpachtung.
Vom 1. April 196S ab so « der Wirtschafts.

betrieb ans der !3u* *' 0ruin « Sonneniitrg
nebst zugehöriger Pächter -Wohnung auf 2 Jahre
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum1. Dezember
d. I . an die Kurverwaltung einzureichc», wsselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen . 9327

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1907.
Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

In der Steingassc vom Hirschgraben abwärts zwischen
Nr . 2 u , 8 bezw . Nr . 1 u . 5 soll Anfang November d. Js.
mit dem Umbau der Schottcrfahrbahu in Klcuipslaster-
fahrbahn begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze , das städtische Kanalnctz oder die Haupt -Wasser«
und Gasleitung fertiggcstellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom l . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteilig¬
ten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu be¬
antragen.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1907.
8754 Städtisches Straßenbauamt.
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Schöffe und Richter.
£sit der Begründung des den Beklagten Harden frei-

sprechenden Erkenntnisses wird der Privatkläger Graf
Moltke ein „makelloser Mann " genannt , aber trotzdem wird

lHarden freigesprochen. Man wirft daher die Frage auf:
Wie fann jemand ein makelloser Mann fein, und es wird

choch für eine Beleidigung der Wahrheitsbeweis als gelung¬
nen betrachtet? Entweder ist er tadelsfrei , .und dann ist auf
'Verurteilung des Beklagten zu erkennen, oder er ist nicht
1 einwandsfrei , dann darf dies aber auch nicht ausdrücklich
.konstatiert werden! Strafbare Handlungen hat Graf Ku-
uo Moltke nicht begangen ; ist seine Veranlagung derart,
daß sie einen Schutz für Beleidigungen bietet ? Das ist ein

iPunkt , über den in der Tat nicht leicht fortzukommen ist.
Es muß in dieser Angelegenheit genau ebenso, wie sonst,
betont ,werden, daß man nur dazwischen unterscheiden kann,
ob jemand ein Ehrenmann ist oder nicht. Bedingungsweise
Ehrenniänner gibt es nicht, und wo wären nicht auch anders¬
wo böse Szenen aus einem zerrütteten Eheleben zu verzeich¬
nen gewesen?

Es dürfte eine Klärung für den unzweifelhaften Wi¬
lderspruch geben, der sich än diesem Passus des Gerichts¬
erkenntnisses darstellt . Das ist die Art der Zusammensetz¬
ung des Schöffengerichts, das bekanntlich aus einem Be-
rufsiuristen , dem Vorsitzenden Amtsrichter , und zwei Laien
besteht:- Km^allgemeinen wird ja wohl ongLuommen̂ . das;
die Schöffen den Darlegungen ihres Vorsitzenden sich an-
schließen, aber gerade für die Berliner Scböffengerichts-
Praxis trifft dies oft nicht zu. Wer in Berlin zu wieder¬
holten Malen Schöffe gewesen ist, der weiß, daß der Vor¬
sitzende Amtsrichter häufig von den beiden Schöffen, die
rmt ihm gleiche Stimme haben, überstimmt wird , und zwar

'urteilen die Laienrichter fast stets milder , wie der Berufs-
:richier. Und so scheint es auch in diesem Falle gewesen zu
fern. Der Vorsitzende hat in der Form der Hardenschen Ar.
tikel eine Beleidigung erblickt; er hat auch den Beklagten
verurteilen wollen, weil der Kläger keiner strafbaren Hand-

chrng hat überführt werden können, weil xr makellos ist.
Dann sind die beiden Schöffen mit ihren abweichenden An-
schanungcn gekommen und haben gesagt,,der Beklagte muß
srer ausgehen, denn wenn der Kläger auch nicht strafbare
homosexuelle Handlungen begangen hat , so ist er doch so ver-
anlagt . Um nun. die beiden Anschauungen im Schoße des
Gerichts zu Vereinen, ist dann wohl die Mästung gewählt,
Graf Moltke ist makellos, weil er nichts strafbares begang¬
en bat , aber seine Veranlagung ist, wie Harden behauptete.
So ist erkannt ! Allerdings wird wohl schwerlich jemand so
leicht auch >etzt noch damit einverstanden sein, mcnn ihm ein
anderer irgend welche nicht gewöhnliche Neigung zuschreibt,
ohne daß er etwas begangen hat, was das Ŝtrafgesetzbuchahndet.

Die Sache ist nicht so einfach, wie es scheint. Bisher
hieß es in Preßprozeisen stets, daß auf ein Schuldig zu
erkennen ist, wenn nicht erweislich wahre Tatsachen behaup¬
tet werden. Hier ist aber von strafbaren Tatsachen keine
Rede, sondern nur von lieben Schlafstuben-Geschichten. Die
Änderen aber, denen wirklich die Justiz ein Donnerwort
znrufen könnte, sind weit vom Schuß geblieben. Sa wird
man denn der nächsten Verhandlung vor > dem
Landgericht  mit Interesse entgegen sehen dürfen, die
die ganze unerquickliche Angelegenheit von neuem nach allen
Seiten hin zu prüfen haben. Selbstverständlich hat¬
ten die Richter der ersten Instanz das Recht der vollsten
Ueberzeugung; daran ist nicht zu rütteln

kardsn-prozeh in zweiter ßuflage.
Graf Moltke hat , wie bereits gemeldet, Berufung gegen

die Freisprechung Hardens eingelegt. Wie man hört, ge¬
denkt Juftizrat Dr . von Gordon , der Rechtsbeistand des
Grafen Moltke, in der Berufungsinstanz folgende Gesichts¬
punkte in den Vordergrund zu stellen:

Die Kamarilla -Artikel Hardens lassen drei Auslassung¬
en zu: t . Harden hat dem zur sogenannten Kamarilla hinzu¬
gerechneten Grafen Moltke überhaupt keiner strafbaren
Handlungen aus irgend einer anormalen Anlage beschul¬
digt . In diesem Falle wäre es mangels an Vorwürfen
überhaupt nicht zu einer Privatklage getz-mmen. 2. Graf
Mostke. hat , wie alle Leesr auch die gesamte Presse den
Vorwurf aus den Artikeln ye/aüZstelesen daß er sich Homo-
senielle Handlungen habe zuschulden komwen lassen. Das
Gericht hätte , wenn diese Auslegung Gegenstand der Ver¬
handlungen gewesen wäre , Harden auf Grund des § 186
d-s Strafgesetzbuchesbestrafen müssen, da der Graf Moltke
alle derartigeil homosexuellen Handlungen nicht begangen
hat und ein Beweis nach dieser Richtung von Harden über¬
haupt nicht versucht worden ist. Harden bat es vielmehr
verstanden, eine dritte Auslegung seiner Artikel znm Ge¬
genstand der Beweisaufnahme zu machen, nämlich 3. Gras
Moltke sei geschlechtlich anormal , d. h. homosexuell veran¬
lagt . Das Schöffengericht hat dies für enmestn erachtet
und Harden freigesprochen. Der P r i v a t k l ü a c r ist der
Meinung , daß ein Gericht überbanpt nicht imstande
ist, auch nicht mit Hilfe von Sachverständigen , wie sie Dr.
Hirschfeld doch nur eine Theorie vertritt , über eine rein
phpsische Anlage zu urteilen . Es kann überhaupt nicht Nach¬
weisen, zu witzviel Prozent dieser oder jener Mann weibisch
oder männlich ist, etwa zu 60 Prozent weibisch, zu 40 Pro-

nt männlich. Wenn aber ein Gericht nicht imstande ist,
sich Beweise darüber zu verschaffen, ob derjenige homoseruell
ist, gegen den irgend eine Tatsache nicht voriwgt , so bleibt
im Falle Moltke nur eine Beleidigung  des Privat¬
klägers durch H a r d c n ü b r i g. Harden hat den Grasen
Moltke homosexuell genannt . Dies ist -nicht erwiesen wor-

den. Also ist Harden wegen Beleidigung nach 8 185 zu be¬
strafen."

Ob dieser Gedankengang den gewünschten Erfolg haben
und ob sich die bevorstehende Verhandlung vor der Straf¬
kammer wirklich so einfach abspielcn wird , wie der Ver¬
treter des Privatklägers offenbar meint , mag dahingestelltbleiben.

Soeben,meldet man uns aus Berlin:
Der erste Staatsanwalt am Kgl. Landgericht I Berlin

hat durch Erklärung vom gestrigen Tage die Strafverfolg¬
ung in Sachen des Grafen Kuno Moltke wider Maximilian
Harden übernommen . Damit hat das Privatklageverfah-
ren sein Ende gefunden.

politische Tages-üeherfidif.
* Wiesbaden, 1. November,.

Kaiser Wilhelm krank?
Kaiser Wilhelm mußte das Bett hütend Man meldet

ün § aus Berlin nach dortiger Zeitungsnotiz : Bei der Un¬
päßlichkeit des Kaisers handelt es sich um eine Erkältung , '
die sich bereits seit mehreren Tagen fühlbar machte und den
Monarchen veranlaßt , zur rascheren Wiederherstellung wäh-
rend eines Teiles des Tages das Bett zu hüten. — Zur be-
vorstehenden Englandreise des Kaiferpaares hat die deutsche
Konsularbehörde in Vlifsingen die offizielle Mitteilung aus
Berlin erhalten , daß die Kriegsschiffe „Scharnhorsts „Kö-
nigsberg " und „Sleipner " am 8. d. M. mit der „Hohen-
zollern" nuf ' der Vlissinger Rhede eintreffen werden. Das
Kaiserpaar trifft gegen Mittag des 9. November mittelst
Svnderzuges,ein und begibt sich dann sofort an Bord der
„Hohenzollern", die am Sonntag , den 10. R' ovember, früh
nach England abdampft.

Prozeß Moltke —Harben im Reichst  a g?
In einer zu Essen abgehaltenen Versammlung kündigte

der Abgeordnete Böhme (Wirtsch. .Ver .) an, daß seine Freun¬
de auf Grund der Verhandlungen im Harden-Prozesfe im
Reichstage die Vorgänge im Garde du Corps zur Sprache
bringen und von der Regierung verlangen würden, daß
ohne Rücksicht auf Rang und Stand aufs schärfte einge-
schritten werde gegen alle diejenigen , die sich derartige Ver.
fehlungen zu Schulden kommen ließen. — Die „Deutsche
Tagesztg .", das Organ des Bundes der Landwirte, der
nichts davon bekannt ist, daß gegen den Fürsten Eulenburg
ein Verfahren wegen Vergehens gegen § 175 ^ingeleitet
worden sein soll, erklärt es für selbstverständlich, daß gegen
die drei früheren Offiziere , über deren Verfehlungen durch
die Zeugen-Aussagen im Harden -Prozefse neues Material
beigebracht wurde , vorgegangen werde, auch dann, wenn
die Vergeben  vielleicht teilweise verjährt sein sollten —

Kleine; Feuilleton,
m Das verräterische Telephon . Hein M . ist, wie die „Kieler
Je.  Jc-adjr. oer ich Len,b-er Schwager unb <d>as Faktotum des Be-
ntzers eines bekannten Garten -Etablissements in der nächsten
Umgebung Kiels . Hein ist ein« treue Seele , willig und zu-
erlaisig , nur er mag keinen Kognak. Die Versicherung

Wbt er ledem, der sie nur hören will . Unlängst befand sich der
^Irir !, Herr B ., in einem Lokal in der Stadt in einer animier¬
ten Gesellschaft beim verlängerten Frühstück und wurde , als er
anfbrechen wollte, von allen Seiten bestürmt , noch zu bleiben.
^Hein ist M zu Hanse", hieß es von allen Seiten , „dem können
Sie ruhig die Wirtschaft überlassen ." Herr B war freilich
Nicht ganz beruhigt , war es schließlich aber zufrieden , als man
vorschlng, er solle sich telephonisch nach dem Stand der Dinge
In seinem Etablissement erkundigen. Und nun entspann sich sol-
gendes Ferngespräch . Der Wirt : „Hein , is dar wat los in de
Weertschaft? ^Hein : „Nä , Swager , hier is . alles in Ordnung,

-dllew man ruhig , wo du büst." Nach einer Pause Hub der Wirt
dann wieder an : Hein !" „Jaa ?" „Hein , du büst ja all wedder
r* 1, .J! Kognakbilddel west st „Na , Swager , ganz gewiß nich, nu
'veieldl̂ st du mt — ick mag ja .gor keen Kognak," beteuerte Hein.
Aber der andere war seiner Sache gewiß. „Hein ", rief er .in
vorwurfsvollem Tone , „Hein , l-aat doch dat Leegen im, ick kann
vat ,a dütlich rüken, du rüks ut 'n Hals na den mit de dree
^beerns . Jetzt folgt eine minutenlansg'e Pause . Dann gab Hern
vollständig geknickt zu : „Ach ja Swager , een ganz lütten Snaps
dess ick nahm, ick Wöhr vörhen so benaut . Da olle Telephon,
oat makt ok ümmer glieks väl slimmer , as da würklich is !"

Luftwiderstand bei Dampfmaschinenschwungrädern . In der
Hauptversammlung des sächsischen technischen Dampfkesselüber-
Dachlingsvereins machte schon vor einiger Zeit Oberingenieur
Stephanus 'daraus aufmerksam, daß mau durch glattes Ver-
ichalen größerer Schwungräder imstande sei, die Leistung von
Aolbendampfm aschinen zu erhöhen. Der Luftwiderstand , den die
Arme zu überwinden haben, ist uin st Hodentender, je breiter die
Arme sind, und erfordert eine nicht unbedeutende Arbeitslei¬

stung der Maschine. Oberingenieur Eggers in M .°Gladbach
unternahm mach dieser Richtung hin Versuche und fand bei ei-
nem solchen, daß der Unterschied der ArbeitAleistung zwischen
der Arbeit mit unverkleidetem Schwungrad und mit verkleide»
tem 8426 Watt betrug , was am Kolben der Maschine 5,7 PS.
(entsprechend 1,2 Proz .j der M -aschiirenleist'untz ansma -chtr, etwa
ein Geldwert von 1170 4t im Jahre . An einer 630-PS -Ma-
schine soll eine Widerstandsminderung von ca. 30 PS . (4,8
Proz .j nachgewiesen sein.

Der erste Schöpsungstag. Ein Leser in Heilbronw teilt der
- Frkf . Ztg . folgenden Schulscherz mit : Die kleinen ABC -Schützen

werden zum ersten Mal in ihre Religion eingesührt Der Leh¬
rer beginnt mit der Schöpfungsgeschichte und läßt die Kleinen
raten , was wohl der Herr am ersten Tage geschaffen habe. Na.
iurlich raten sie es nicht. Der Lehrer will sie darauf bringen,,
daß es das Licht ivar . „Also was macht man denn, wenn es
Ab e n d wird oder Nacht ?" Jetzt aber weiß es der kleine Hans'
„Das Bett !" Also am ersten Tag hat Gott das Bett gemacht!

Die Strafe Adams . In dein neuesten Heft des „Heimgar-
ten ' lBerlag „Leykam" in Graz ) schreibt Peter Rosegger : .Mit
einem Katecheten sprach ich über die kindlich« Bibelauffassung
der Schulkinder In der Neligionsstnnde fragte er einen Kna¬
ben : „Wie hat Adam im Paradiese gesündigt ?"

Lachend in den Tod . Die Mörderin des Petersburger Ge-
sänguisdirektors sang vor dem Untersuchungsrichter revolu-
tionare Lieder und nahm das Todesurteil des Kriegsgerichts
lachend entgegen. Sie verübte die Tat Auspeit,chung Ge-
sangener.

Eine feurige Bräutigamsprobe . Der Biß der Feuerameisen
ist geradezu entsetzlich, es ist, als ob man mit glühenden Koh¬
len bedeckt wäre . Bei eine-m Jndianerstamm am Amazonus in
Brasilien muß der Bräutigam , bevor er sich verheiraten darf
eine eigenartige Prüfung bestehen. Während am Hochzeitstage
sern-e Angehörigen nnd Freun .de schmausen, bindei man ihm einen
Mit Feuerameisen gefüllten Beutel um den Arm . Wenn er diese
Oual ruhig und mit Lächeln aushält , wird er für ehefähig er¬
klärt und wird dann wohl auch imstande sein, alle Zwackereien
seiner Ehegesponsin geduldig zu ertragen.

Antwort : „Der Adam hat im Paradiese gesündigt weil er
einen Apfel gegessen hat , der von Gott verboten war .'"

Frage : „Wer hat ben Adam zu dieser Sünde verleitet ^"
Antwort : „Die Eva ."

. Berichtigung : „Die Eva ei.gentlich. wohl nicht, mein Kind,
vielmehr die Schlange . — Und wie hat Gott den- Adam be¬
straft ?"

Antwort : „Gott hat .den Wam bestraft , weil —", da stockte
der Knabe.

Aber ein achtjähriges Mädchen hob die Hand ans- Bitte
Herr Katechet!" , ' '

Katechet:̂ „Nun sage du mir 's ; welche Strast hat der ge¬
rechte Gott über den ungehorsamen Adam verhängt ?"

^ .Er hat die Eva heiraten  müssen, " antwortete das
Mädchen.

Der Ersatzmann . Die Münchener „Jugend " schreibt: In
einer Stadt Mitteldeutschlands lebt ein pensionierter Hofrat
Junggeselle mit vorgerücktem Alter , aber mit jugendlichem Her¬
ren Bei Gelegenheit eines Schützenfestes kommt der Landes-
furst dorthin . Ihn - zu Ehren ist u. a . Festvorstellung in dem
räumlich sehr beschränkten Stadttheater , zu der für Logenplätze
Karten nur an Geladene ausgegeben werden . Auch unser Hoftat
erhalt eine. Er beabsichtigt natürlich hinzugehen, wird jedoch
in letzter 'Stunde von seinem Avec, die sich mol gern im
„Glanze des Hofes " sonnen möchte und daher die Karte für sich
beansprucht, zurückgehalten. Nachdem er grämlich nochgegeben
rauscht sie mit Schminke und Aplomb ins Theater iind ' präscn.
tiert dem betreffenden Logenschließer siegesgewiß und erwar-
tnngssreudig die Einlaßkarte . Ter aber gibt letztere kopfschüt¬
telnd zurück mit der Erklärung : „Bedaure , Gnädigste, ich kaust
Sie nicht einlassen. Hier steht nur der Name des Herrn Hof¬rats.

Sie , bestürzt : „Ja , aber — das macht doch nichts." -
Der Logendiener : „Es tut mir sehr leid: die Karte ist nur

ftr die Person des Herrn Hoftats bestimmt ."
Da atmet die Schöne erleichtert auf und herrscht den Schlie.

ßcr an : „Sie Tölpel ! Jchl bin ja die P e r son des Herrn Hof-ratSl"
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Dasselbe Blatt macht sich ein Wort des freisinnigen Reichs-
tagsabgeordneten Heckscher zu eigen , der im „Hamb . Frem.
denbl . " schrieb : In der Familie , in der Hochachtung vor der
Frsu , wurzelt unsere .Gesittung . Die Stellung der Frau
ist der Scherst? Gradmesser für die Kultur eines Volkes . Pa-
deraitie ist ein Rückfall in die Barbarei , Homosexualität rst
Hundemora !. — Harden  sagte dem Berliner Korrespon¬
denten des „Petrt Parisien " : Bei , einer zweiten Verband-
lung meines PTSZesses werde ich nicht nur die IN der ersten
Verhandlung geladenen Zeugen,wieder vorladen , sondern
noch weit mehr.  Von einem neuen Freispruch bin rch
überzeugt . Was die Blätter sagen , ist mir gleichgültig , die
beabsichtigte Wirkung habe ich erreicht.

DieAngrisfeaus Anlaß desHprdene
Prozesses

die gegen die Justizverwaltung und speziell gegen ,den Au -
srizminister  erhoben wurden , werden in zahlreichen
Blättern fortgesetzt . Provinzblätter hatten sogar gemel¬
det . der Kaiser habe den Justizminister Dr . Bejeler zmn
Vortrage befohlen und sich dem Minister gegenüber sehr
„ungnädig " ausgesprochen . Diese Meldung ist, wie man
telegraphiert , erfunden , und sie wird auch von der rerchs-
hanptstädtischen Korrespondenz , die oft von dem Justizmini¬
sterium Informationen erhält , energisch dementiert . Diese
Korrespondenz erklärt , daß in der Beurteilung des Prozes.
ses die Justizbehörde sich durchaus in Ueberemstimmung mit
der Mehrzahl der Tageszeitungen befand , und wenn dem
Justizminlster vorgeworfen werde , daß er,die Prozetzleitung
einem noch jugendlichen Amtsrichter überließ , so ser dage-
gen zu bemerken , daß der Justizminister ja gar n ĉht befugt
ist, den Vorsitzenden auszuwählen . Tatsächlich wird der
Arbeitsplan  für das ganze Jahr beim Jahresbeginn
scsigestellt und der Minister hat auf die Auswahl der Vor¬
sitzenden somit keinerlei Einfluß.  Obwohl der
Minister solchen Vorschriften iinterworfen ist, die , natürlich
die wichtigste Garantie der richterlichen Unabhängigkeit wil¬
den besteht , wie schon erwähnt , in den leitenden Kreisen
eine starke Mißstimmung — eine Mißstimmung , die vor
allem mich durch das Nichteingreifen der Staatsanwaltschaft
vermehrt worden ist.

Der „Fall Montignoso"  ist für  d en säch-
s i s ch e n H o f

endgiltig erledigt . Die jetzige Frau Toselli hat die Prin-
zessin Monika ausgeliefert und erhält d:e Jahresrente von
40 OM Jl  weiter , dagegen ist ihr , laut „Leipz . Neuest . N . ,
das Wiedersehen mit den Kindern des Königs von Sachsen
nicht zuaestanden worden . Bis zuui nächsten Frühjahr wird
die Prinzessin in der Familie des Kgl . sächsischen Kammer-
Herrn bei Briren in Tirol bleiben , weil es nicht angebracht
erscheint , das an das nördliche Klima nicht gewöhnte Kind
N" ch Deutschland zu bringen . Wie es heißt , wird König
Friedrich August seine kleine Tochter besuchen, wenn er sich
Anfang November zur Jagd mach Kärnten begibt.

OeL’ffcftltfnd.
Posen , 1. November . Dem Bürgermeister Knapkiewicz

nt Exin , der das Bürgermeisteramt dort bereits seit 36 Jab-
ren inne batte , und jetzt einstimmig wiedergewählt wurde,
ist die B e st ä t i g u n g versagt  worden.

Köln , 1. November . Wie der „Köln , Ztg ." aus Bonn
telegraphiert wird , haben sich die katholischen Verbindungen
dem Beschlüsse der anderen Korporationen der S t u d e n -
tenschaft  inbezug auf Prof . Dr . Schrörs anaeickssossen.
Sie verurteilen das Vorgehen des Erzbischofs und erklären,
sich an den Ovationen für Prof . Schrörs beteiligen zu'
wollen.

Ausland.
Warschau , 1, November , Die Polizei entdeckte zwei

von Damen bewohnte V e r s chw ö r e r l o k a l e, in denen
sich Mitglieder der Kampfesorganisation verbargen . 17
Personen wurden darin verhaftet . Sodann fanden in der
Stadt Maisenverbaftungen statt.

Warschau , 1. November . Gestern wurde hier der Pra.
sident der echtrussischen Volksschullehrer , Alexcjcw , z u r D u-
m a g c w ä h l t. Einige Stunden später wurde in der Kra-
ferner Vorstadt ein ihm ausfallend ähnlicher zugereister rus-
sischer Gutsbesitzer erschossen.

Washington , 1. November . Aus unterrichteter Quelle
wird nichtamtlich bekannt , daß Kriegssekretär Taft  den
Plan aufgegeben hat , in B e rli n die Rückkehr des Kaisers
von seiner Englandreise zu erwarten , da er befürchtet , in
Paris und Londo n Argwohn zu erregen.  _

Der ßerzog von Sadilen*üleiningen.
Herzog Georg 2. von Sachsen -Meiningen begeht am 2.

November sein Mjähriges militärisches Dienstjubiläum . Ge¬

le . Tochter des Kurfürsten Wilhelm 2. von Hessen-Kassel , be¬
suchte der danialige Erbprinz die Universitäten zu Bonn
und Leipzig .und begann seine militärische Laufbahn bei der
preußischen Garde in Berlin und Potsdam . ,

Nachdem er 1849 zum Major bei den Garde -Kurassreren
und 1883 zum Oberstleutnant avanziert war , kehrte er im
Jahre 1854 nach Meiningen zurück. Jni Jahre 1855 wurde
er zum Obersten ernannt . 1863 zum Generalmajor der In-
santerie befördert . Den französischen Krieg machte er als
Chef de» 6. Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 94
mit , das er auf allen seinen Märschen und in seinen zahl¬
reichen Schlachten und Gefechten bis zur Einschließung von
Parts begleitete . Der,Herzog ist auch Chef des L. Thüringi¬
schen Infanterieregiments Nr . 32 und seit deui 2o. Dezem¬
ber 1849 Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler . ,

Dem preußischen Königshof trat er verwandtschaftlich
nabe , indem er am 18. Mai 1850 mit der Prinzessin Char.

i leckte, Schwester des Prinzen Albrecht von Preußen , zu
'Charlottenburg vor den Altar trat . Aus dieser Ehe mit
der am 80. März 1865 verstorbenen Prinzessin wi,rde am
1. April 1851 Erbprinz Bernhard geboren.

EZB

Die skandalösen Enthüllungen
in der großen Berliner Schmntzabsühr des Mvltke-Harden-
Prozesses können natürlich nicht ohne einen

Widerhall im Reichsparlament
, bleiben , das in den nächsten Wochen die Arbeit wieder aus¬

nimmt . Jeder  Kaufmann , Arbeiter , Handwerksmann und
Privatier ist rückständig, welcher in diesen heiklen ereignis-
schwangeren Zeitläusen nicht wenigstens die ,charakteristischsten
Erscheinungen der Tagesgeschichte verfolgt . Am politischen
Horizont ballt sich neues Wettergewölk und auch der noch vor
Weihnachten zusammentrstende preußische Landtag,  über den
schon der Wahlrcchtskampf wetterleuchtet , stellt den Zeitungs-
leser vor Ueberraschungen.  Eine Tageszeitung , welche
über alle wichtigen Vorgänge anerkannt rasch und erschöpfend
berichtet , den Leser politisch ans dem Laufenden  hält,
auch dem eiligen Leser durch die frische , übersichtliche
Verarbeitung des Tagesstosfes eine schnelle Orientier-
u n g über das Neueste ermöglicht, ist der

^WiesvaDener General -Anzeiger"
welchen noch etwa fernstehende Leser sofort  wenigstens für
einen Probemonat  bestellen sollten. A'bonnementspreis
einschließlich Amtsblatt und vielen Beilagen nur 50 Pfennige
monatlich. Der „General -Anzeiger " ist als scharf gelesenes
Lokalblatt besonders bekannt und erfreut sich eines großen.

! ziffernmäßig konstant wachsenden Leserkreises. Auch in der be-
I gonnenen Stadtverordneten-  Wahlkampagne sowie im

ausgedehnt organisierten Nachrichtendienst der Umgegend, spe¬
ziell auch aus den. f

f  ganzen ^ heingau
berichtet der „Wiesbadener General -Anzeiger " in einzig da¬
stehender Reichhaltigkeit.

Herzog Georg II . von Sachsen -Meininger »,
zu seinem 80jährigen Mlitärdienstjubitämn.

baren in Meiningen am 2. April 1826 alo einziger Sohn
des Herzogs, Bernhard 2. und der Herzogin Marie Frieden-

Die Zerstörung Karatags in Asien
durch einen Erdstoß und Bergrutsch wird bestätigt . Von ver¬
schiedenen Städten der Umgebung gingen-aus telegraphische An¬
weisungen der höheren russischen Behörden Rettungskorps
nach dem Schauplatz des Unglücks ab , jedoch bisher ohne etwas
leisten zu können. Es scheint, daß das Erdbeben mit einem
Vulkanausbruch  verbunden war . Die ganze Umgebung ist
mit Asche und braunem Rauch angefüllt . Man neigt zu der
Ansicht, daß die Stadt aus dem Krater  eines toten Vul-
kans ausgebaut war . Plötzlich erwachte der Vulkan zu neuem
Leben und die Stadt wurde durch den Ausbruch in die Lust
gesprengt. Bis jetzt wurde nicht ermittelt , daß mehr als zwei
Personen von der Bevölkerung entkamen.  Man hofft aber,
daß sich mehr Einwohner gerettst haben. Die Stadt bestand
säst ausschließlich aus kleinen Häusern . Der Teil , in dem Ka-
ratag liegt , hat alpinen Charakter mit Erhebungen bis 2584
Meter über dem Meeresspiegel . Der Sommer ist milde, der
Winter ranh und kalt : Schnee tritt hier schon im Oktober aus
und hält bis in den April hinein an ; die Temperatur sinkt mu-
unter auf 35 Grad Celsius und Rull , Die Bevölkerung gehört
verschiedenen Rassen an und bekennt sich größtenteils zum Is¬
lam . Karatag ist durch M « ss erschm i adw are n bekannt,
die den besten europäischen nichts nachgeben. Ein russischer
Forschungsreiseüder berichtet , die Herstellungsart der Klingen
sei -das Geheimnis  weniger Fabrikanten . Die Messer haben
die turkestanische Form mit festem Griff aus hartem Holz oder
Horn und Knochen, Besonders berühmt sind Karatag,er Schwert,
klinaen. die nur von wenigen eingeweihten Handwerkern äuge-
fertigt werden . Der Preis ist sehr hoch, 50 bis 60 A,  weil ein

in einem Monat angeblich nur eine Klinge fertrgstellen
kann. Es fällt ans, daß gerade der „Gouverneur " und seine
Mutter allein gerettet sein sollen. Rußland hat dort keinen
Gouverneur . Es kann sich nur um einen kleinen einheimischen
Würdenträger handeln.

Die Kosten des Hardeu -Prozesses werden gewiß meist über,
schätzt werden . Sie sollen aber nicht mehr als etwa 200 A
betragen , abgesehen von dem Honorar , das Graf Moltke m,t
seinem Verteidiger vereinbart hat . . .

Eine dunkle Geschichte. In Me ran er Blattern fmdat
sich folgende Anzeige: „Gute Belohnung dem, der Auskunst geben
kann, welcher Kutschen am 1. Juni 1879 eine verschleierte Dam«
von der Villa Schönau in di« Stadt zur Hebamme Parth ge-
fahren hat " Die Dame soll einem Mädchen das Leven gegeben
haben, das jetzt von der Mutter verleugnet wird und das einen
Erbschastsprvzeß angestrengt hat . Die Mütter soll ihrem
reichen Manne die Entbindung verheimlicht haben , um ihn allein
beerben zu können. Dte Hebamme ist bereits tot.

Die Akte« im Prozeß Hau sind jetzt von Leipzig wieder in
Karlsruhe  eingegangcn und dem Justizministerium über¬
geben worden . Die Bsgnadigung  Hau 's wird für die
nächsten Tage erwartet und sodann würde seine lleberführung
nach dem Bruchsaler Zuchthaus« stattsinden . Die Verteidigung
setzt ihre Bemühungen um Wiederaufnahme des Verfahrens
fort.

Ein junger Mensch namens Karl Waßman «, her in Karls¬
ruhe aus allerlei Weis« Sensation zu machen sucht, hatte sich
auch des Hauprozess -es  bemächtigt und in einem Bortrage
die „Molltorpresse " (womit er die „Bad . LandeÄztg." meinte)
angegriffen , Fräulein Olga Molitor -verdächtigt und dem
Staatsanwalt Bleicher vorgeworfen , er sei mit Fräulein Moli-
'tor Droschke gefahren . Die Staatsanwaltschaft erhob öffentliche
Anklage und Waßmann ist wegen dieser Beleidigungen . soeben
zu drei Wochen Gefängnis  verurteilt wordedn . Ein wei¬
terer Beleidigungsprozeß , den Fräulein Molitor persönlich! an¬
gestrengt hat , steht ihm noch bevor.

Jntelligenzprüsung von Schülern und Studenten . Höchst
interessante Untersuchungen über die Intelligenz sind in der psy.
chiatrischen Klinik der Universität Greifswald angestellt . Bei
einem Vergleich zwischen Vplksschülern und Bürgerschülern war
der Unterschied nicht sehr groß , trotzdem die ersteren ans är¬
meren Familien stammen und häufig ungehalten werden , zum
Unterhalt der Familie -beizutragen , sei es durch Botengänge oder
durch Semmeln - oder Milchaustragen in der Frühe des Tages,
obgleich- also die häusliche Erziehung leiden mußte . Mehr Jn-
tereffe hat für uns die Untersuchung von Studenten Fehler
wurden von ihnen weniger gemacht, obgleich es auffällig war,
daß manche Fragen gerade durch ihre Einfachheit zu verblüffen
schienen und langsamere Antworten verurisachten. Die Durch¬
schnittszeit , die die Studenten und die einzelnen Klassen zur
Antwort brauchten , entsprach indes nach Dr . Klieneberger
lDeutsch. Medizin . Wochenschrift) durchaus der Richtigkeit der
Antwort . Zugleich stellte es sich heraus , was es ausm -acht,
wenn sich jemand längere Zeit nicht mit einem besonderen Ge¬
biete der Wissenschaft beschäftigt hat . So z. B . -wußten 25
Prvz . der Untersuchten , akademisch Gebildete, nicht, -wie viele
Tage das Schaltjahr zählte , drei haben sogar für den Weih¬
nachtstag -ein falsches Datum angegeben. Diese Ergebnisse wer-
den sich auch in anderen Städten wied-erfinden.

Ein Schmelztiegel aus Platin im Werte von 35000 A
wurde ans dem Hüttenwerke in Oker inBraunschneig  ge¬
stohlen.

Das Unwetter im Süden . Die Lage in den überschwemm¬
tem Gebieten Italiens  ist trostlos . In der Provinz _Pia-
cenza find 20 Quadratkilometer besten Ackerlandes, die halbe
Stadt Pacenza und viele Dörfer 2 Meter hoch überschwemmt.

Eön großer Bankbetrug -wurde in Madrid  verübt . In
1er Bank von Spanien haben Betrüger ans Grund gefälschter
Schecks 265 000 Peseta aus Rechnung des früheren Abgeordneten
An saldo abgehoben.

Die Wasserkräfte des oberhayerischen Walchensees sollen,
wie mitgeteilt , der Elektrizität nutzbar gemacht werden . Meh¬
rere Pläne liegen bereits vor , -darunter einer des Majors von
Donath.  Einige bayerische Minister und 100 Abgeordnete
haben nun eine Besichtigungsreise noch dem Walchensee unter¬
nommen . Hierbei sollen- der Minister des Innern und Major
Donath scharf aneinander geraten sein. Der Major nannte das
in Betracht kommende Gebiet den bayerischen Julinsturm , in
dem ein Schah von 4 Milliarden Mark liege.

Flitterwochen mit einer Toten . In Rvcca Evandro be:
Neapel  war die Braut eines Gutsbesitzers gestorben. _ Der
Bräutigam wurde darüber -wahnsinnig , grub die Leiche heimlich
aus und brachte sie ins Schlafzimmer . Hier teilte er das Lager
mit ihr und bedeckte die Tote mit heißen Küssen Der Wahn¬
sinnige sühnt« auch Buch über seine Flitterwochen . so daß man
einen grausigen Einblick gewann . Seiner Festnahme entzog er
sich durch die Flucht.

Uns der Umgegend.
? ? Biebrich , 31. Oft . Ein neuer Ga 8 r oh r st ran g ist

dieser Tage in der Fußgängerpromenrde der Wiesbadener Allee
gelegt worden . Durch diese Leitung - soll besonders das neue
Stadtviertel , das aus dem ehemals Neuinann 'schen Sandgrn-
ben-Terrain allmählich entsteht , -mit Gas versorgen.

* Dotzheim. 31. Okt. Realschullehrer Kahl  aus Darmstadt
spricht Samstag abend im Saale „Zum deutschen Kaiser '" auf
Veranlassung des Gewerbevereins  über „Welches müssen
die Aufgaben uni» Bestrebungen des heutigen Handwerkerstandes
sein". — Die Freiwillig « Feuerwehr  feiert Samstag
abend im gleichen! Saale ihr 7 Stiftungsfest.

* Geisenheim . 1. No-v. Die hiesige Fernsprech -Vermittel-
ungsanstast ist aufgehoben  und mit derjenigen in Rüdes-
heim (Rhein) vereinigt worden.

* Rüdcshcim , 31. Okt. Eine M i n i st e r i a l k o m m i s -
s i o n ans dem Jufsiz -, Finanz - und Arbeitsministerinm unter
Leitung des Geh . Oberjussizrats Fritsch und unter Teilnahme
des Oberland -espräsidenten Hägens und des Oberstaatsanwalts
Hupertz-Frankfurt a. M . besichtigte gestern das für den Bau
eines- neuen A m t s g e r i cht g e b ä u d des in Aussicht genom¬
mene Gelände . Durch Abänderung -des Bebauungsgesehes wer.
den nun die vorgesehenen- Grundstücke durch eine neuprojektierte
Straße nicht mehr durchkreuzt.

it. Bingen , 1. Nov. sPrivattelegr . des Wiesb . Gen .-Anz.)
Bei Niederzissen  bei Andernach fuhr ein Kleinbahnzug
vom U-ebergang ab und stürzte in die Tiefe . 6 Personen sind
angeblich <tot und 5 verletzt. Nach der „Mayener Ztg " sind es
6 Tote und über 10 Verletzte.

* Mainz , 31. Okt. sAmtl-iche Mitteilung ). Aus Anlaß des
Hochheimer Marktes  verkehrt verkchrt am 4. November
ein Sonderzug - zwischeii Mainz und Darmstadt in folgendnn
Fahrplan : Mainz Hpt .-B . ab 5.51 nachm., Mainz Süd ab 5.57
nachm., Gustavsburg ab 6 04 nachm., Bischofsheim an 6.10 UrD
ab 6.35 nachm., Nauheim ab 6.47 nachm., Groß -Ofercru ob 654
n-a-chm., Klein-Gerau ab 7.01 nachm , Weiterstadt ab 7.08 uachm̂,
Darmstadt Hpt .-B . an 7.19 Uhr nachm. Der Sond -erzüg ' st wr
die Stationen Mainz H.-B . und Bischo'fsheim ohne Zuschlag- M
Viehbeförderung frei-gegeben

a Lausenselden, 31. Okt . In der letzten Sitzung der Ge¬
meinde - Vertretung  beschäftigte man sich mit Wege-
bauken . Der Fiskus verlange den Ausbau eines Waldweges
von dem Dorfe Huppert zur Lahnstraße . Die Gemeindever¬
tretung beschloß, die Wege gang- und fahrbar zu machen von
einem Ausbau aber abzusehen, — Der hiesige S chu l h o f jelP-
Spielplatz ist für unsere Klassen- (208 Kinder ) zu beschränke'
auf Antrag der Schulbehörde wird derselbe jetzt erbreiterd Me
Gemeinde mußte zu diesem Zwecke Teile von fiskalischeu Wien"
ankaufen . Die Kosten-betragen ca. 2000 A,  wozu die Regierung
500  Mark beisteuert. .

* Limburg, 31. Okt. Dem Lehrer Kexel ist anläßlich
50jährigen Lehrersubiläums  der Adler des
des Kgl. Hausordens von Hobenzollern mit der Zahl 50 ver¬
lieben und durch Landrat Wchstng überreicht.
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* Königsteirr, 31. Oft . Bürgermeister Jacobs in Camp

anr wurde zum Bürgermei  st er  unserer Stadtgewählt. .
. , * Höchsta. M., 31. Okt. Als Kandidaten für die bevor-
stehmidens t adt uer or d u e t e nw ah l eu wurden seitens
des sozialdemokratischen Kreiswahl-Vereins Zigarettenarbeiter
Severin, Drechsler Wilhelm Weiße und Schreiner Phil . Reiwhardt aufgestellt.

*urt °* M -, 31- Oft. In der Seckbächergasse waren
zwei Kinder ohne Aufficht mit Holzspalten beschäftigt, ein Ljäh-
ri'ges Machen hiel'L das Holz und ein ĵährig-er Junge hackte
mit dem Beil dârcruf los. Dabei hackte er dem Schwesterchen
zwei Finger völlig ab. — Gestern nachmittag waren
am Hinteren Teile der Fabrik von Lahmeyer in der Weilburger-
straße mehrere Weißbinder mit Anstreichen bchchästigt. Die
Leute standen auf einem hängenden Gerüst, plötzlich brach das
A " uft . Die drei Weißbiuder fielen vom ersten Stock in di«
Defe und blieben schwer verletzt  liegen . Die RettungS-
wache stellte au dem 30jährigen Lackierer August Haegele starke
Quetschungen der Wirbelsäule, sowie innere Verletzungen fest.
Der 30jährige Weißbinder Jakob Reul trug erhebliche Verletz¬
ungen am Kopf und linken Fuß davon. Haegele und Real muß¬
ten nach dem Elisabethkrankenhaus gebracht werden, der Dritte
kam mit einer Verletzung au der Hand davon.

* Homburg v. d. H., 1. Nov. Stadtrat V. Gucke begcht
heute sein Wjahriges Jubiläum  als Kassierer des hiesigen
Spar , und Vorschußvereins.

* Niederlahn stein, 31. Okt. Der 77 Jahre alte Schiffer
Joseph Schmidt verübte letzte Nacht Selbstmord.  Man
fand ihn morgens in seiner Wohnung erhängt auf. Man glaubt,
daß der hochbetagte Mann die Tat in geistiger Umnachtung aus-
geführt i ch.

* Dauborn, 31. Oft. . Der berühmte „Danbvrner"  wird
nun auch teurer.  Die vereinigten Brenmereibesitzer haben
eine Preiserhöhung um 5 Pfg . das Liter beschlossen. Eine wei-
tere Verteuerung ist in Aussicht genommen. (Jedenfalls steht
uns also ein neuer Schnapstrinkerstreik bevor. D. R .j

Weitere Nachrichten siebe Beilaae.j

Wiesbadener weneral-Anzeiger. 22. Jahrgang.

* Wiesbaden, 1. November.
Die Sfadfuerordnefen«Wahlen.

Man schreibt uns:
Mr die bevorstehenden Wahlen haben sich auf Anreg.

ung des Vorstandes der nationalliberalen Partei die fol¬
genden Parteien mtt_ den Nationalliberalen zu gemeirffa.
mein Vorgehen geeinigt : Zentrumswahlverein , Konservati-
ve Vereinigung , Handwerker -Vereinigung und Wiesbadener
Veamtenverem. Von den genannten Parteien ist, nach ein-
gehender Prüfung der Wünsche und Forderungen aus der
Bürgerschaft in mehrfachen Ausschußsitzungen die nachste¬
hende gemeinsame Kandidatenliste vereinbart worden:

3. Abteilung : Becker,  E ., Kunst, und Handels,
gartner , Buschmann,  G ., Postsekretär, Schröder  A
Handwerkskammersekretär, Klärner,  C ., Lehrer, Rei ''
m e r s, H., Telegraphen -Arbeiter . ,
^ ung : Cavet,  Dr . L.. Kgl. Gartenbau-
^nspektor, v o n E ck. A., Justizrat , E ujl e r, L., Architekt,

r? ^ "'I** *' Fabrikant , Laaf,  Wilh ., Rechts-
^ l cke l,E .. Professor Dr . ; Ersatzwahl bis 1909:

Hahn,  jGg., Badhausbesitzer.
. Heilung: Esch,  U „ Brauereibesitzer, Frese-IVl§' t ' ®c£)-Re«.-Rat,Häffu  er, £,  Hotel-

fieser , Bu ran d t, H., Konsul a. D., Schneider,  H.
schremermeistcr und Vorsitzender der Handwerkskammer.* * *

Die von uns gestern erwähnte Versammlung des Wahl¬
vereins der Freisinnigen Volkspartei und der Fünfzehner.

^ ^ ogiertcn genannter Partei fand
a. ends statt . Die Kandidatenliste ist nunmehr , wie sie ge-
stern von uns näher mitgeteilt wurde, definitiv festgestellt.
9-nr betreffs des 6. Kandidaten der 3. Abteilung mußte mon
e ” lc, rSrctnb-ef unao Olntreten lassen. Man teilt uns mit:
i-i vn. Cn ^-e ~ 01” § Heymann (Vorsitzender des Alt-
stadtvereins ) hat die Kandidatur a b g e l e h n t und wurdo
insolgcdefsen Herr Gärtncreibesitzer Georg Thon  aufge-

LLunLt. ülieralur und ’WiftenkiiaiL
Caruso im Frankfurter Opernhaus.

Das mit außerordentlicher Spannung erwartete Gastspiel
Enrico Carusos erfolgte gestern. Die „Franks. Ztg." berichtet
darüber : „Vor einem glänzenden, festlich gestimmten Audito¬
rium, das den Zuschauerraum trotz der um das Fünffache
erhöhten  Preise -bis auf das allerletzte Plätzchen besetzt hielt
trat der gefeiertste Tenor der Welt als Rhadames in „A i d a"
aus. Möglich, daß durch die Reklame, durch die bekannt gewor¬
dene Riesengage, die Caruso allüberall, wo er anftritt , erhält,
die Erwartungen gar zu hoch gespannt.waren. Im dritten Akt
mitten in der Szene und am Schluß des Aktes gelangten die
Beifallskundgebungenzu einem orkanartigen Jubel
der Begeisterung, der alles, was wir in dieser Beziehung in den
letzten Jahren in Frankfurt erlebt haben, in den Schatten stellte.
Hier in der Szene mit Aida riß der Sänger durch den Gold¬
gehalt seiner aufs Beste disponierten Stimme, durch-die packende
dramatische Kraft und die Verve seines Vortrages das Audito-
riiim zu hellster Begeisterung hin. Hier lag der Höhepunkt sei¬
ner Leistung, die sich aber auch in allem übrigen eigentlich doch
turmhoch  über jede landläufige Opern singerei  erhob.
Dann Caruso darf nicht bloß als der Besitzer einer der schönsten
-venorstinimen gerühmt werden, die außerordentliche Weichheit
mit Schmelz und männlichem Ansdruck verbindet, sondern er ist
ein ganzer Künstler, sowohl in der vorbildlichen tadellosen Be-
Handlung des Tons, der Gesangs-Phrase wie in der geschmack-
öoHen Gin- und Unter-Ordnung in das Ensemble. Wie über¬
zeugend brachte er z. B. im zweiten Finale den tragischen Zwie¬
spalt des ägyptischen Helden zum Ausdruck. Bon welch lodern¬
dem Feuer war die Darstellung im dritten Akt beseelt, als er
mit Aida vereint von dannen ziehen will. Dazu der berau¬
schende Gesang Ker wundervollen Stimme!  Das war
in der Tat ein Erlebnis unvergeßlich schönster Art.

-st- Der bedeutendste deutsche Komiker, Georg Engels, ist
wach kurzer Krankheit aus dem Leben geschieden. Er wurde am
12. Januar 1846 zu Altona geboren und war im Anfänge seiner
Laufbahn als Volontär im Atelier für Theaterdekorations¬
malerei in Hildesheim tätig, kam dann zur Bühne und debü-
tierte 1870 am Woltersdorfer Theater zu Berlin . 1872 kam er
an das Wallner-Theater, wo er aber zuerst noch nicht voll zur

Wann muh ein Verfamndungsleifer Namen und
Wohnort der Redner nennen?

. ftach § 4 des V'ereinsgesetzes ist der Vorsitzende von Ver°
f mmlungen in denen öffentliche Angelegenheiten erörtert und
S, e" ^ rden sollen, auf Erfordern der Polizeibeamten ver-
pflichtet, Auskunft über die Person der Redner zu geben. Der
Angeklagte war Vorsitzender einer solchen Versammlung: ?r
hatte oem überwachenden Polizeibeamten gegenüber diese Aus.
liNlst verweigert und die Namen der Redner zu nennen abg-e-
lehnt. Das Landgericht sprach ftei. -Der Zweck der Versamm-
iung war, über den Stand der Lohnbewegung der Bohrer zu
berichten. Der Polizeibeamte hatte aber schon vor der Er-
offnnng der Versammlung Angaben der Namen der Redner
und deren Wohnung verlangt. Diesem Verlang-en zu entspre¬
chen, konnte der Angeklagte nicht genötigt werden. Das Kam-
merycricht wies die Revision zurück. Allerdings kann eine
0 er >ch °? box  d «r Erüfsmung statssinden. Aber ohne
abu Willen der Versammlung raun sie ni-mand leiten. Erst
nach Eröffnung kann eine Person Vorsitzender sein. Der Zweck
des § 4 geht dahin, die Person festzustellen, die strafbare Aeu.
ßerungen getan hat. Zu einer solchem Feststellung muß erst
eine Veranlassung vorliegen. Dr . jur. G B

zerten hätten . Anderswo habe man die sog. Promenaden»
konzerte, aber in dieser Beziehung scheine Wiesbaden zu
wünschen übrig zu lassen. Verlangen müsse man auch, daß
Stadtverordnete nicht selbst Arbeiten  für die Stadt
ausfuhren . Es mache einen peinlichen Eindruck, wenn es
hewe, daß der Herr Stadtverordnete eine Rechnung ein-
fVyPi  ^ etm z. B. sich ein Irrtum in der Rechnung ein-
schleiche, so könnte es einem städtischen Beamten unange¬
nehm fern, das gegen den betr . Stadtverordneten geltend
zu machen. Darum sollten Stadtverordnete keine Stadt,
auftrage entgegen nehmen. Man sollte meinen, daß dieje-

welche hohe Ehrenposten bekleiden, solchen Verzicht
leisten konnten. Der Redner spricht u. a. noch von den
eingerichteten Fischmärkten, bei denen aber für die Arbeiter-
ftauen noch die Höhe der Preise im Wege stände. Die
S t r a ß e n b a h n e n müßten sich in den Händen der Stadt
beenden , aber der Betrieb nicht darauf hinzielen, Ueber-
schusse>herauszuwirtschaften : Ausgaben und Einnahmen

decken. Tie Wiesbadener Kommunalstati-
Mk in der Arbeltervermittelung stecke noch in den Anfängen
wahrend in Städten von gleicher.Größe diese Statistik schon
seit-Jahrzehnten in musterhafter Weise ausgebaut sei. Es
churde durch eine Reform in angedeuteter Richtung der Ge¬
meindeverwaltung ein neuer Impuls gegeben. E s m ö g e
1a i nM i e sbadennichtsoschlimm  sein, wie in an¬
deren Städten , wo sehr verschieden die Stadtteile der Armen
und diejenigen der Neichen behandelt würden inbezug auf
Straßenbau Straßenreinigung etc. Ich verstehe nicht,

sailvß der Redner , was die Gegner ihren Wählern bieten
die gegenwärtigen Mißstände sind die ver¬

antwortlich welche seit Jahren und Jahrzehnten das Heft
in der Hand hielten . Und wenn sie jetzt Reformen einfüh-
ren wollen, dann sollte man ihnen sagen: Warum habt Ihr
sie nicht langst eingeführt ? Nicht eine Arbeiterstimme den
Kandidaten der Gegner ! (Beifall .) - Herr Kandidat
G e r h a r d glaubt alles soeben Gehörte inbezug auf Wies-
bauen unterschreiben zu können. Der Redner verwendet sich
J!1rs * Einkommensteuer und Wertzuwachssteuer,
jedenfalls werde er und die Genossen bestrebt sein, daß der

einreißt . Redner spricht weiter
ziir ^ ogialpolitik. Vom eigenen Programm würden die so-
zlaldemokratischen Kandidaten nicht abweichen, wenn sie die
Ehre hatten , in das Stadtparlament am .Marktplatz einzu-

SU, r ®crr, ® L e.t§  spnckst gegen Jnteressenpolitik im
^ben kein Interesse , für unsere

Geldsackel einzutreten , denn wir besitzen keinen Säckel. Aber
w'.r hoffen, künftig mal ganz gehörig in d-e Gesellschaft hjn-
ÄX -J ? J° nnrCtt- Redner kritisiert Bau- und
^undstucks -Angelegenheften . — Herr Gabler:  Dieser
Wahlkampf durfte voraussichtlich an Schärfe alle voraus-
N "6enen ubertreffen . Wiesbaden hätte von städtischen

hergestellte Sportplätze , aber keinen Kinderspiel-
. - * J0.110 . em  neues Luxusbad errichtet werden, aber
was fehle, sei eine Schwimm -Badeanstalt . Der Redner
wünscht u. a. billige Arbeitertage im Kurhaufe. — Herr

nt5 * ?ut Vorrednercharin einverstanden,
N eme der ersten Forderungen die betr. des Kurhauses im
S adtparlament sein mußte . Es gebe wichtigere Fordcr-
unsen , drê zunackst vorausgeben müßten . Sie kennen das
Zärtliche Schaferspiel der bürgerlichen Parteien . Wir ha-
ben reinen Tisch und so ist's gut . Wer von Ihnen eine
?EA ' abur ist der wird sich freuen,  wenn es anläßlich
oeftt^ ^ ^ ror &netemuo^rcn einmal wieder zum Kampfe

Geltung kam. Erst den Werken Wolf LÄrronges verdankte
Engels sein Glück. Von 1883- 1804 war er am Deutschen Thea,
ter zu Berlin engagiert, daun nntemahm er Gastspielreisen, die
ihn nach Leipzig, Königsberg, Breslau , Köln und Amsterdam
u. a. führten. 1900 gastierte er am Hosbnrg.THea-ter in Wien,
äuletzt wirkte er am Lustspielhaiis zu Berlin , und dort hat
Engels Tausende als lustiger Fabrikant Nippes im „Hnsaren-
lwber" allabendlich ersrerrt.

Reldisfagsahgeordnefer üehmann fprach geifern
obend zur Sfadfuerordnefenwahl

in Wiesbaden. Der Gewerkschaftssaal in der Wcllritzstraße
ivar stark besetzt. Herr Lehmann sagte u.,a .: Es wählen in
der ersten Klasse in Wiesbaden 290, in der zweiten Klasse
2164 und in der dritten Klasse 14 960 Personen . Also haben
etwa 15 000 Wähler der dritten KlaM zusammen nicht
mehr Recht, als die 290 Wähler der ersten Klasse. In die¬
sem Jahre wird von einem hiesigen Steuerzahler die Sum¬
me von 234 600 Jl  an direkten Steuern gezahlt. Zur Zeit
der vorigen Wahlen war der Höchstbesteuerte 50 000 dl  uied-
nqer eingeschützt. Diese Zahlen brauche man nur einander
gegenüber zu stellen, um die Notwendigkeit einer Wahl¬
rechtsreform darzutun . Der Redner wendet sich dann gegen
dce gesetzliche Vorschrift, daß die Stadtverordnetenversamm¬
lung zur Hälfte aus Hausbesitzern besteht, mnd weiter gegen
dce öffentliche Stimmabgabe bei den Wahlen . Die Reichen
sollccn eben nicht nur mebr Rechte im Stadtparlameut be¬
sitzen, sondern auch die politische Gesinnung der Bürger kon¬
trollieren können. Bei der Rcichstagswahl kam in Wies¬
baden, fuhrt Redner aus , keine Einigung  zustande.
— setzt soll dagegen eine Einigung erfolgt sein. Man hat
auch von jener Seite einen Arbeiter  ausgestellt , einen
Christlichen: aber das beweist bloß einen traurigen Mut
ein unebiliches Spiel , das jeder durchschaut, der eine Ahn¬
ung von dem Zusammenhang der Dinge bat . Redner spricht
dann gegen das Bestätigungsrecht und verweist ans Baden,
wo dieses Recht nicht besteht und in drei Orten Sozialdemo¬
kraten als Bürgermeister amtieren . Sie täten es zur vol¬
len Zufriedenheit der Gemeinde. . Das Recht, zu wählen sei
ein außerordentlich eingeschränktes, wenn die Regierung
vermöge des Bestätigungsrcchtes erst ihr Ja und Amen da.
zu scisien müsse. Die reiefie ©tobt Wiesboben sei eine ber
wenigen Großstädte, die beute noch die Akzise  besitzen.
Eine stadt , die nur 100 Prozent Einkommensteuer erhebt
batte das nicht notwendig . Ein solcher Zustand sei unge¬
heuerlich. Zu den städtischen Steuerrelormen müsse man
auch staatliche Zuschüsse verlangen . Redner zäblt weiter
die Schulwünscheauf . u. a. die Anstellung von Schulärzten
die Badevflicht für die Schulkinder , die Fen -n-Emrichtung
für kranke Kinder mit der ^ albserien -Einrichtung für ae-
sunde Kinder etc. Des weiteren stellt der Redner d'e Bild-
imgs -Fordernnaen für den Arbeiter . Aber in Wie?.baden
sei eine e r k l u s i v e G e s e l l s cha f t. Seitdem das neue
K i, r b a u s bestehe, müsse der .Arbeiter 2 dl  bezahlest
wenn er den Kurnarten besuchen wolle. Zurzeit der Koch-
brunnenkonzerte könne man auf den Bänken rinasum an
der Taunusstraße wunderte aus der Ferne mbören seben
Allerdinas sei der Pavillon so aebant . daß diese Leute nicht
allzuviel hören — das ..Piano " aebe gewäbuftch verloren
So wbe,mnn u. a. Perkäi 'ferinn «n . die um 6 Nhr moraens
im Geschäft sein müßten , aber einen Drang nach guten Kon-

c. Mörderischer Ucberfall zwischen Wiesbaden
und Biebrich.  Unser Biebrichcr Korrespondent meldet
uns : Gestern,abend kurz nach 9 Uhr kam der hier angestellte
Oberpostassistent H a l l a r von Wiesbaden über die Wies¬
badener Allee in der Richtung nach Biebrich. Er gibt an:
Zwischen der Milchkuranstalt .und Adolfshöhe angekommen'
sind plötzlich zwei unbekannte kräftige Männer auf ihn,los-
gestürzt und haben ihn ohne vorhergehenden Wortwechsel

[ zusammen geschlagen. Infolge mehrerer Hiebe mit einem
dicken Prügel und einiger Messerstiche in den Kopf ist der
Ueberfallene bewußtlos zu Boden gesunken. Hier in dieser
Lage müssen die Rowdies dem Beamten noch mehrere Mes-
serstiche beigebracht haben. Als der Verletzte zu sich kam,
hatten ihn Passanten die erste Hilfe geleistet. Man brachte
ihn nach Wiesbaden zum Arzt und schaffte ihn dann auf
einem Fuhrwerk zur Vicbricher Wohnung. Die ruchlosen
Täter wurden beschrieben: Der eine ein großer, kräftiger,
nur halb angekleideter Mann in Hemdsärmeln , der zweite,
schwächlichere Mann , welcher vermutlich gestochen hat. trug
ein dunkles, gesticktes Wams . Die Täter kamen vielleicht
von der Milchkuranstalt oder von einer nahen Ziegelei. Die
Polizei in Biebrich und Wiesbaden recherchierte beute mor¬
gen sowrt eifrig . Beraubt wurde der Beamte nicht. Man
weiß daher noch nicht, ob eine räuberische Absicht vorlag, da

| die Täter durch das Nahen von Passanten womöglich abge¬
schreckt wurden.

* Eine polizeiliche Droschkcnrevision wurde gestern morgen
durch Herrn Polizeiinspektor Gehr Vorgenvmmen. Sämtliche
Droschken einschließlich der öfsentlichen Antomobilfahrzenge
waren in der Panlinenstraße ausyesahrem. Wie wir hören sind
nennenswerte Beanstandungen nicht vorgekommen. '
. .. * Mundart-Abend des Allg. Deutschen Sprachvereins. All-
jährlich anfangs November veranstaltet der Sprachverein einen
Mundart-Abend, bei bem sich die Zuhörer stets prächtig unter,
halten. Diesesmal soll, wie immer, die heimische Mundart zu¬
nächst geboten werden. Hierfür ist Herr Direktor Cram  er-
Do  ns m er  gewonnen worden, der den Wiesbadenern durch
seine Anffatze in der Hausbesitzcr-Zeitung und durch seine Dar-
bietungen im „Sprudel " wohlbekannt ist. Nicht weniger be¬
kannt ist uns Fräulein Klara Oesterlen, die Vortragskünstlerin
aus Stuttgart , die vor zwei Jahren im gemütlichen Schwäbisch
n a. das „Lmiterle- vortrug . Und zum Schluß will uns der
ehemalige Hofschanspieler, jetzt Theaterdireftor von Hanau
Adalbert Steffter , wie voriges Jahr im Bayrischen, dieses Mal
im „Berlinischen einige Proben seiner Kunst geben. Wer einen
vergnügten Abend verleben will, versäume nicht, am Dienstag,
6. November, 8 Uhr zum Sprachverein in den Festsaal der Hö-
Heren Mädchenschule zu gehen. Eintritt für Mitglieder frei.
Numerierter Platz \ X,  nicht numerierter 25 A.
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tu.  Persoiralveränderungenbeim Kiesbadener StaatA-
archiv. Es sind versetzt worden: der Arhivassistent Dr . Awert
Eggers  von Aurich an das Staatsarhiv in Wiesbaden mir
der Archivhilfsarbeiter Dr . Heinrich Kochendorfser  von
Wiesbaden an das Staatsarchiv in Düsseldorf. . a

* Ein Zentrumsparteitag in Wiesbaden. Der" Ausschutz des
N-assauischen Wahlvereins der Zenirum-spariei beschlohm-semer
letzten Sitzung, die in Limburg stattfand, am 6. Januar 1908
m Wiesbaden  einen nvssanifchen Parteitag abzuyalten.

* Unfall eines Stadtverordneten. Gestern mittag blieb der
Stadtverordnete  Schreinermeister Fink  beim Pas¬
sieren der Sch-w-alba-cherstraße mit seinem FcchrktÄt rm Gleise
der Straßenbahn hängen; er stürzte und erlitt einen Knocheb»
bruch, so daß er mittels einer Droschke nach seiner Wohnung
gebracht werden mußte.

* Straßenbahn von Wiesbaden Nach Bier »»
st n b t. Gestern fand hier beim Herrn Regierungspräsiden¬
ten eine Konferenz in der Bierstadter Bahnangelegenheit
zv ischen Kommissaren aus dem Ministerium der öffentlichen
Arbeiten und Vertretern der Gemeinde Bierstadt und der
Stadt Wiesbaden statt . Nach einer Besprechung der Ange.
legenheitlUnd Vornahme einer Ortsbesichtigung wurden sei-
tens der Vertreter der Kommunen Wiesbaden und Bier-
stadt die B e d e n k e n bekämpft,  welche der Konzessiv,
nierung der Bahn im Wege gestanden haben. Die Entscheid,
ung wird nunmehr der Herr Minister des Verkehrswesens
treffen , und möchten tvrr uns der Erwartung hingeben,
daß die K o n z e ss i o n i e r u n g der Bahn durch den Herrn
Minister nunniehr erfolgt.

* Ein Monstrum. Wie sehr es naben der Güte des Aus-
saatsamens auch aus die Boden- und Witterungsverhalturssezur
Erzielung guter Ernte ankommt, zeigen einige vom Land« .
Konsum-Verein in Finthen in den Schaufenstern der Samen-
Handlung von I . G. Mollath, hier, ausgestellte Exemplare Run¬
kelrüben, wovon die Aussaat von letzterer Firma bezogen wurde.
Obgleich diese Rnnkeln, Sorte „Eckendorser Rresen-Walzm
in gewöhnlichem Ackerboden slehnriger Sandboden mit durchtal-
stgem Untergrunds der Frncher Gemarkung gezogen wurden,
erweichten dieselben infolge der diesjährigen, den Hackfrüchten rm
allgemeinen günstig gewesenen Witterung das antzerordentlich
hoh-e und höchst seltene Gewicht von 39 Pfunds Gewiß ein re¬
spektables Gewicht, das ungefähr dem eines fahrigen Kindes
gleich kommt und das selbst in Züch»erkrersm Aufsehen erregt.

** Güterrechtsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Kaufmann Adam Münch und Julregeb . Stor-
kel zu Wiesbaden; die Eheleute Kaufmann Theodor Huber
Middendorf  und Maria Klara geb Giesewetter, sowie
Kaufmann Hermann Knapp  und Betty geb. Köhler haben durch
Eh-evertrag- dir Verwaltung und Nutznießung des Mannes am

FraumLUt̂ au^sescĥ sŝe^ ^ uwelendiebs Lütte. Aus Nürnberg
wird uns gemeldet: Die Strafkammer verurteilte den, Schau-
spieler Hörschel, den Helfershelfer des >n Wiesbaden ,,'n beste'
Erinnerung " stehenden verschwundenen Jrrwelendrebs Lu te
wegen Beihilfe zum Betrug und Begünstigung unter Zubrllig-
nng mildernder Umstände zu 6 Monaten Gefängnis, wovon 2
als durch die Untersuchung verbüßt erklärt wurden.

Ein scharfer Wortwechsel zwischen 2 W i e s b a-
Lener Stadtverordneten  fand gestern abend w
der Wählerversammlung in der Wellrihstratze statt, die von
sozialdemokratischer Seite einberufen war Ein Besucher
erhob sich mitten sin der Versammlung und erwähnte , daß
Herr Stadtverordneter H a r t m a n n anwesend fet ; ba nw*
re es wünschenswert, wenn er sich selbst au der Eul schm
Aeußerung -erkläre, wonach.er (Herr Hartmanns ber der Äb-
stimmung über die Akzise im Ratbause bemerkt haben soll
einerlei ' ob er anders stimme, das Abstimmungsergebnis
bleibe doch dasselbe. Stadtverordneter Hartmann,chm
Hintergründe des Saaless : Ich habe seinerzeit für die Akzise
gestimmt, aber die Zuscrhbemerkung nrch t gemacht! — Da.
raus ries Herr Stadtv . Eul:  Was sch^ hnen gesagt, ist aus
Ehrenwort wahr . Wohl muß ich Herrn Harimann zur
Ehre nachsagen, daß er am meisten Not hat . seine Meinung
auszudrücken, aber ich habe seinerzeit gleich gesagt, diese
Aeußernng nagele ich an . — Herr H a r t m a n n antwortet
mit gleicher Entschiedenheit: Ich bleibe bei meiner Be.
Häuptling stehen. Ebenso wie bei früheren Verhandlungen,
habe ich auch in jener Sitzung gehandelt . I ch bin ko n s e -
a u en t geblieben! . r

* Der Lehrer als Brudermörder.  In B' ebes-
heim im Ried bat Mittwoch nachmittag der seinerzeit aus
dem Staatsdienst entlassene Lcbrer Otto Seipel , der als
Privatlehrer dort lebte, seinen Bruder , den Kantmann Aua.
Seipel , daselbst mit einem Revolver erschoß
f en . Der Mörder eignete sieb schlecht als Lehrer , .war ems
zeitl'ang im Auslande , kam aber wieder zurück, anscheinend
um non den Unterstützungen seiner Angekwrmen zu leben.
Er hatte dieser Tage von dem erschossenen Bruder llXJOM
verlangt , während ihm dieser nur .600 dl  gab . Der Mörder
war damit nicht zufrieden , wurde wild geaen seinen Bruder
und ssieß Drohungen gegen ihn aus . Als -er den Bruder
xnTwetJTflcfjt hcitte, atrtfl er durch und mcm nimmt an , l atz er
zu einem anderen Bruder reiste, der ehenfalls in geordneten
Verhältnissen in Erfelden lebt, um auch diesen zu ermorden.
Auf dem Bahnbof in Stockttadt wurde er aber f e st g e -
u om m e n und an das Amtsgericht in Gernsheim emgelre-
fert . Bei seiner Festnahme fand man einen Armeerevolver,
der wieder gänzlich geladen war , außerdem fand wan vier
scharfe Patronen in der Westentasche des Sewcl . Er hatte,
wie sich nachträglich herausstcllte , vier Schüße arif seinen
Bruder abgegeben, von denen der erste Schliß den Tod her-

□ Amtsmitzbranch. Der Stadtschrerber Holler von hier
war einmal als VolksEer tätig. Aus den Listen gewann er
einen Einblick in die Verhältnisse der Bewohner seines Bezirks
und macht« sich das später zu Nutze. Er präsentierte sich bei
ihnen unter den verschiedensten Namen, überhrachte Gruße von
Verwandten, die er aut einer längeren Reste kennen gelernt
habe, erzählte, daß -er Gutsverwalter in Rußland gewesen der
Anruhen wegen aber nach Deutschland gekommen sei und daß er
sich zurzeit in sehr bedrängter Lage befinde. In 9 bis 10 Fallen
schlickte man leinen Angaben Glauben, und er erschwindelte NM
derart Unterstützungen in Höhe von etwa 70 Mark. Das Schöf¬
fengericht verurteilte ihn zu 6 Wochen Gefängnis. .

** Steckbrief. Der Erste Staatsanwalt in Wiesbaden er¬
läßt -einen Steckbrief gegen den Fuhrmann Philipp Zim mer-
mo n n geh -am 24. Juni 1860 in Schneppenhausen(Kr Darm-
stadts, wegen Diebstahls im Rückfall«. begangen am 8, Sept er.
-in Wiesbaden,

* Die Witterung im November dürste ums dem hundert-
jährigen Kalender zufolge zu Anfang einige schone Tage ve-
scheren, am 5. und 6. soll e, regnerisch und stürmisch sein, dann
aber wieder schon werden. Vom 17. b>S 30. steht ledoch trübes,
regnerisches Wetter in Aussicht. R . Falbes Nachfolge prophe-
zeit einen im allgemeinen warmen, aber auch sehr sturmst-che.
November, dem es auch an Nebel und Niederschlagen mcht maw
geln soll. Während der genannte Gelehrte m A ^ ^ Ncouats
einen kritischen Termin mit mittlerer Stärke flickt , bezeichnet
er den 4. Nov. als starken kritischen Tag, der schwere Unwetter

mit **  Mtben wir in dem Leben sind . . . Die ®
wohnhafte Witwe Therese Demmel erlitt gestern abend emen
Schlaganfall. Sie brach zusammen und war sofort tot. Die w
jäh aus dem Leben Geschiedene war 64  Jahre alt. . „

* Kursus für Lehrschmiedcmetster. Der des Kursu»
zur Ausbildung von Lehrschmiedemeisterm an der Lehr,chmie
is7 °uf Monta?, den- 3. Februar k. I .. festgesetzt. Anmellmn^nimmt der Leiter des Jnstttuts . Stabsveterinär a. D. Brand in
Charlottenburg, Spreestraß-e 58, entsegen. „

* Der Erstausiührung der Oper „Tiefland am morgigen
Samstag , 2. November, wird der Komponist Eugen- dAlbert
persönlich beiwohnen. . „ . .

. * Die französischen Lustspiele rm Pauli ne n -
schlößchen.  Der Kartenverkauf für die am Samstag,
den 2.  November , und Sonntag , den 3. November, rm stau-
linenschlößchen stattfindenden Vorführungen französischer
klassischer Lustspiele beginnt am Samstag , den 2. Rovern-
ber, vormittags 10 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses,
Haupteinqang links , und an der Kasse des Paulmenschloß-
chens eine Stunde vor Beginn einer jeden Vorstellung. Die
Eintrittspreise betragen für -je eine Nachmittags - oder
Abendvorstellung für eine Saalkarte , d. h. Parkett , 2 M,
und für eine Galeriekarte 1 dl.  Jedenfalls für das Gebo¬
tene nur sehr mäßige Preise , so daß es den wertesten Kreisen
hierdurch möglich gemacht ist, die Pariser Künstler-Vorstell¬
ungen zu besuchen. Die verehrlichen Bcsuä-ennuen werden
sin Interesse der hinter ihnen sitzenden Personen hoflichsr
gebeten, die Kopfbedeckungenabzulegen. ,

* Kurhaus . Morgen , Samstag , finden im Wonne-
ment im Knrhause nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ;e
ein Doppel-Konzert, ausgeführt von dem städtischen Kuror-
chester und der Kapelle des Feldartilleric -Negiments „Dra¬
men " statt. Das Kurorchester konzertiert im großen Kon-
gertsaal un-d die Artillerie -Kapelle in der Wandelhalle . —
Der Magenausflug , ab 3 Uhr nachniittags vom Kurhause,
selbstverständlich nur bei geeigneter Witterung , geht durw
das Nerotal , über die Platte und den Rundfahrwcg zuriick
nach dem Kurhaus . . . . .. . .

- Kurhaus . Die Kurverwaltung bat für das am
Sonntag abend 8 Uhr im Kurhause stattfindende Sttmpbo-
nie-Konzert Herrn Alfred Wi t t e n b e r g, einen hervor¬
ragenden Violinvirtuosen , als Solisten enoagrert Dem
Künstler, welchem ein vorzüglicher musikalischer Nuf voraus-
gebt, stehen von verschiedenen größeren Zeitungen die an¬
erkennendsten Kritiken zur Seite . — Fräulein Frida Hem-
pel  und Herr Florizel v. Reuter  sind für  Wiesbaden
vollständig neue Mnsikgrößen. und sieht man daher mit ganz
besonderem Interesse ihrem Austreten in dem 1. Kiirbaus-
Evklns -Konzerte am Dienstag nächster Woche entgegen

t—e. Ein heiterer Abend im Kurhaus. Bunter Gesellschasts.
crbenb hatte mair's überschrieben. Humor, Witz, Satire . _(Sin
heiterer Abend, besten Grenze Heinrich Hernes Satire auf der
einen Seite undd Rvseg-ger's utzversälschter Humor und Volks-
Witz auf der änderet! Seite bildete. Zuerst kam Oskar Blumen-
tbal an die Reihe mit einer „nachdenklichen Geschichte von
einem überlisteten Mann , von dem König, der schlau sein will,
dessen Weibes List aber doch sich als klüger eriverst als sem be¬
rechnender Versta-nd. Dann sprach Detlev v. Lisiencron aus se>.
nem Cincinatus, einem mehr ernsten, an die römisch« Sag-e
anklingenden Gedicht. Weiter ein allerliebstes Gedichtchen von
Erst v. Wildenbruch „Weißt Du noch?" Zwei glückliche Alten
nach 50jübriger Ehe: „Weißt Du noch?" — Nun Heinrich
Heine sein nicht unbekanntes Intermezzo, in dem er mit feiner
Satire d i e über Liebe sprechen läßt , die sie me gekannt. Dann
Der lörchene Hias" von Carl Schönherr, ein kurzes,

umrissenes Lebensbild von der Alm oder vom bayeri,chen Hoch¬
lande. in dem sich Ernst und Humor pa-art . Etwas sehr lustiges
war die mit seltenem Geschick vorg-etrageue Erzählung- von dem
Konskribenten. dem man bei der Musterung die Kleider ver-
steckt. Eine Tragikomödie — mehr Komodie als tragisch -
im Adamskostüm. Und so weiter noch eme Rclh-e von allerlei
witzigen Episoden. - Der Rezitator, Kgl. boyr. Ho»schau-
spieler M »ä'x H of P a u « r , verstand es gestern,abend Muster¬
haft. dem Charakter und der Sonderart jedes einzelnen Werk-
chens gerecht zu w-erden. Er pointierte ausgezeichnet und gab
manchmal durch geschickte Mimik wertvolle Ergänzungen zu dem
gesprochenen Wort . Das Auditorium amüsierte sich, man lachte
viel, warum auch nicht, wenn es heißt: Humor - Witz - Sa-

hte  si ' Wad der Mann v o m G e s chl e cht s I e b e n -d e §
W e s b " s wissen  m u h", sc» lautete das Thema , welches
den Philologe und Redaktcnr Willy Dierath m innen . Vor-
trage am Mittwoch im Kaisersaal behandelte. Es batben
sich lehr viele Zuhörer eingefunden, welche nnt Ausmert'
samkeit den in ' jeder Beziehung lehrreichen Ausführungen
des Redners folgten. Vierath fiihrt hauptsächlich die »ver-
fchiebensten Mißltände in den mersten Eben auf sexuale Un-

^ kenntnis zurück und eine Folge davon wäre daß unser Nach¬
wuchs meist krankhafter oder schwächlicher Natur und sonnt
den Anforderungen im Kampf ums Dasern nicht gewachsen
sei Auch in der Erziehung der Kinder wurde viel gestm-
digt indem durch falsche Scham ihnen die notige Aufksar-
ung vorenthalten bliebe. Redner spricht dann noch werter
von der Liebe und Achtung zum Weibe und tritt -vor allen
Dingen für volle Gleichberechtigung des weiblichen Ge-
schlechtes ein. Verschiedene Fragen , soweit ste in dem Rah-
men des Erlaubten sich bewegten, wurden nach Beendigung
seines mit großem Beifall aufaenommenen Vortrages vom
Redner in äußerst sachlicher Weise — wie es auch ferne gan-
zen Ausführungen waren - beantwortet . Heute Freitag
abend, wird rm Kaisersaal derselbe Herr einen Vartrag bal-
ten für Damen und Herren , und zwar über das ^ lwma Ho.
moserualität und Untiefen rm Geschlechtsleben. Wir ver.
weisen ans das beutrae Inserat . . , .

* Walballa-.HanPtrestaurant. Gestern abends fand zum
ersten Male wieder im Restaur-cmt Wolballa, ein populäres
Schlachtfest mi-t Gesang statt. Die originellen Lieber welche die
Herren Gebr. Sckarbag iw gedrea-ener Ausmachnng den Gasten
boten, fanden allgemeinen Beifall. Dl« zahlreichen Gaste ver-
ließen mit befriedigender Stimmung das Lokal mit dem Be-

, wu-ßtsein. einen recht vercmügten Abend verlebt zu haben. Wir
hoffen, daß der heutige Abend e' n ebenso genußreicher fern wird.

' Walhakla -Dheatcr . Am heutigen Freitag tritt der
gewohnte halbmonatliche Wechsel des Spielplanes ein. Tte
Pragramnie unserer ersten Spezialitätenbühne bewegten
sich in diesem Herbste in aufsteigender Lknie, man darf da-
her darauf rechnen, auch in dem neuen Programm wieder
artistische Novitäten zu begegnen, -welckK? das Interesse des
Publikums in Anspruch nehmen werden. Eine hervorra¬
gende Schaununimer ist Sandors Burleske-Circus . x,as
Publikum komnit nicht aus dem .Lachen heraus . Dresel
Dressurakt bildete bisher überall das Tagesgespräch. Hebet-
hgupt ist das humoristische Element in diesem Spielplan
vorherrschend. Es sind sin dieser Beziehung ferner zu new
ncn der Kraftjongleur Sihi in seiner Szene „Ein Inten
mezzo im Biwak", die hier zum ersten Male auf chem Kon¬
tinent auftretenden erzentrisch-akrobattschen Radfahrer Th«
Villons (1 Dame. 3 Herren ), der .Humorist Engelbert Sas¬
sen, Aolbachs Salon -Duo usw. Luigi Dell'Oro ist hrei
bereits als ein hervorragender Virtuose auf den von ihm
erfundenen Instrumenten bekannt, er dürfte auch setzt wieder
eine Glanznummer des Programms bilden. Zu nennen
sind noch die Soubrette Emmy Busse, die Konzertsängenn
Paula Sonden und der Kinematoskop Buderus mit neuer
lebenden Photographien . Die Premtzere verspricht also

wieder hochinteressant zu werden.

Hllerleeleric
Ueberall Kränze und Blumen , tränenvolle Augen mnd

ernste MienenI Es ist die Zeit , wo wir die Gräber unserer
teuren Toten besuchen und schmücken.

Der Reichste wie der Aermste gedenkt derer , die ihm
im Leben teuer waren und trägt Blumen hinaus , um sie
den Toten zu bringen . - - Auf der einen Seite zieren nestge
Kränze niit goldgestickten Bändern den stolzen Marmor , ans
der anderen Seite , wo die Kreuze der Armen stehen, sind
Kränze. "chelbstgesertigte Gewinde , von Astprn und Vergiß¬
meinnicht oder ein paar Rosen und ein Zweiglein Immer¬
grün , von still vergossenen Tränen benetzt.

Selbst hier , an dieser geheiligten Statte , macht sich der
Standcsunierschied fühlbar und berührt peinlich. Auch
hier Lnrus und Tand ! Will vielleicht iernand ein ver-
gangenes Unrecht sühnen, indem er ein Grab mit Kostbar-
feiten überhäuft ? Zu spät kämmt die Reue ! — Beim An¬
blick der überreich geschmückten Gräber übermannt wohl nie-
manden so die Rühruna . wie dort an den einfawen Ruhe¬
stätten der Armen : da sinkt man unwillkürlich ins Knie und
betet -ein stilles Gebet für die Seelen aller Abge'chiedenen.
Und es duften die Blüten da und dort und erzählen von
der Auferstehung der Seelen und einem Wiedersehen in je¬
ner anderen Welt. H- -H'

Vereins» und andere kleine IladNricMen.
Der „Wiesbadener Karn ev -alklub"  veranstaltet

am kommenden Sonntag, 3. Nov,, von n-achm>-ttag>s 4 Uhr an,
im festlich dekorierten, neu h-er-gerichteten Saale der Turngesel!-
schast, Stiftstr . 1, aus Anlaß seines 1jährigen Bestehens ein Fa-
milienfest mit Tanz, wobei die besten Humoristen des Klubs in
Aktion treten werden.

— Das Gasthaus „Zum Güterbahnhos". Frauensteinerstr. 3.
wurde von Herrn Heinrich Weis, bisher bei Herrn Gart .),
Rh-einganer Hof, tätig, heute käuflich übernomm-en.

Stimmungsmacherci gegen den Kaiscrbesnch.
Paris , 1. N-ov. Mit einer gewissen Befriedigung bringen

hiesige Blätter so-lgend-e Nachricht aus London: Die Wochen¬
schrift „Justice" veröffentlicht einen äußerst heftigen  Ar¬
tikel, in dem der Verfasser Hyderman gegen den bevorsteh-end-e.i
Besuch des deutschen Kaisers in London loszieht. Ich lebe nicht
ein, so schreibt der Verfasser, weshalb die Bevölkerung Lonvons
den Friedensstörer und Ehampio-n der Reaktion- in Europa nicht
mi-t Pfeifen und Johlen empfangen sollt«,

Metz, 1. Nov. Der Hüttenarbeiter Paul Eßling, der am
9. Juni d. I . in Algringen im Elsaß die Witwe Schuster er-
mordet und beraubt hatte, wurde vom Metzer Schwurgericht
zum T o d e ve r u r t e i l t.

Paris , 1. November. Der Schriftsteller Jules Nena«  ist
gestern zum Mitglied der Akademie Goncournt gewählt worden.

Tunis , 1. Nov. We festgestellt wurde, ist die Pest , welche
bereits 2 Opfer gefordert hat. von einem ans Oran kommenden
Dampfer eingeschleppt worden.

London. 1. Nov. Die Clyde-Werst hat von der Regierung
den Austrag erhalten. Entwürfe für den Ban eines neu e a
Typus von Kriegsschiffen  nach Art des Dreadnought
cinzureichen, die aber etwas gr ößer sein sollen.__
Elektro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich str
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. S chu ste r für
Inserate u. Geschäftli ches: C a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.
"3tin  der Entwicklung oder beim Lernen

TU I »njlUljC zurückbleibende Kinder , sowie blut¬
arme, sich maitsüblende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
und srühzemg erschöv-te Erwachsene gebrauchen alz Krästigungs-
mitlel mir proßein Erfoli Dr . Hommel 's Haematogen.

Der Slppettt erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem
gestärkt. ^

Man verlange jedoch ausdrücklich dar echte Dr . Hommet s
HaematogeN und lasse sich teinc der vielen Nach >mungen autredei
~ Kirchliche Anzeigen.

Deutsch-kathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den3. November, nachmittags5 Uhr: Erbauung im Wahl»

saale der Raibauics. „
j Thema: Der Tot, di- Toten und wir. Lied Nr. 369, Str. 1 und -«
i Srr. 3 und 4, Str. 9.

Der Zutritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

AagUca Church 8t. Augustine of CanterHury, Wiesbaden
Nov. 3rd XXIII . Sunday after Trinity. . .

8.80 Holy Eucharist, llMatins and Sermon 12 Holy Eucbanst.
6 Cateehism. 6 Evensong.

Nov. 6th Wednesday.
11 Matini and Litany. 11.30 Holy Eucharist.

Nov. 7th Friday.
11 Matins, Litany. 3.30 Bible Reading. , ,

F, E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich-Ring " >
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Mitbürger!
E öom  8 . Novemberd. I . finden bie Wahlen zur  Stadtverordnetenversammlung  statt.

t ?„ ner  Wahlen , die gewillt Ul ' d befähigt sind , den Gedanken der freien Selbstverwaltung bochzubalten die Neckte w

^ ^ êrschaft ruckhaltslos zu vertreten, ohne Sonderinteressen für das «Vohl der Gesamtheit zu arbeiten, insbesondere bei der NeoraMisatiin
unserer städtischen Wanzen mitzuwirken und hier den Grundsatz einer gerechten Besteuerung durchzusetzen ' Neorgam,atwn
minaieK̂ Kandidaten. r>ie wir nach Pfllchtmaßlgen Erwägungen zur Wahl Vorschlägen, bieten uns durch ihre seitherige Tätigkeit und durch ihr

ste dies-n Ansprüchen gerecht werden. Wir empfehlen unter Hintansetzung aller einseitigen politischen Gesichtspunkte

Bernsens dend̂ Stadtverordneten, die-sich in unserem Sinne bewährt haben, zur Wiederwahl und ferner Kandidaten aus allen Ständen Md
haben wir uns im Interesse eines Zusammengehens der bürgerlichen Parteien bezüglich einer Anzahl Kandidaten mit der

WÄSÄS !̂ ^ derZ°n.mmsp°r.°i gccmtz, s°daß wir in der ul Ässe mbm' Lftn LdL7 nnr
Unsere Kandidaten sind:

II. Abteilung.
Eduard Hansohn , Schreinermeiffer.
Heinrich Hartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrenner , Fabrikant.
Justizrat vr . Ludwig Loeb , Rechtsanw. u. Notar.
Dr. Fedor Plehner , prakt. Arzt.
Alexander Schwank , Architekt.
Als Ersatz bis 19V9: Friedrich Hildner .Architekt.

Wir fordern alle unsere Mitglieder und Freunde auf, Mann für Mann für diese unsere Kandidaten einzutreten.
„ . Dkr Vorstand der Freisinnigen Nolkspartei:

Just -.zrat Dr. Alberti . Ph . Beck. (Seoro Biicher . G . Fiebig . A . Guth . Simon Heß . Wtth . Holthans
_ 4* , / ^ a3ß,II,clm  Klnnnei . Wilhelm Kraft C . Maleomesius . Alfr . Möglich . Al . Mollath . Hch. „
Der Vorstand der haus- und Grundbesitzer-Vereins. Der Vorstand des Vereins Zöd-wiesbaden.
Der Vorstand des VeZirbsuereins ltiistadi. Der Vorstand des Westlichen Dêirbsvereins
Der Vorstand der Nördlichen BeMrvemnz._ Der Vorstand der Vereins -er liberalen"ugend.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 8 . November.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug [Mail¬
coach]: Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück . Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr Nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4 und 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale
und in der Wandelhalle.

I. Abteilung.
Alfred Esch, Brauereibcsitzer.
Dr. Heinrich Fresenius , Prof., Geh. Neg.-Rat.'
Christian Glaser , Kaufmann.
Heinrich Häsfner , Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisgnth , Rentner.

III. Abteilung.
Cmil Becker, Kunst- u. Handelsgärtner.
Gerhard Buschmann , Postsekretär.
Carl Klarner , Lehrer.
Albert Schroeder , Handwerkskammersekretär.
Georg Thon , Handelsgärtner.

Dr. Jungermann.
Wolfs.

Im Abonnement : ,
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr J

DOPPEL -KONZERT.
S t ä tl tisclies Kur - Or ehester.

Lditung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
Kapelle des Nass . Feld -Ait .-Regiments Nr . 27

. (Oranien)
Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrich,

4 Uhr:
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Der erste Glückstag"
2. Es blinkt her Tau , Lied . . .
3. Volksszene aus der Oper „Der Evangelimann
4. Festpolonaise . . . . .
5. Wein, Weib und Gesang, Walzer ,
6. Ouvertüre „Der Wasserträger " ,
7. Ein Abend in Toledo . f ,
8. Semper fidelis, Marsch . . . .

Programm der Kapelle des Feld-Art -Reg . Nr. 27,

D. F. Anher
A Rubinstein
W. Kienzl
E Lassen
J . Strauss
L, Cherubim
M Schmeling
P. Sousa

1. Adlon Marsch . T . ..
2. Fest -Ouvertüre . . . . . . .
2. Intermezzo Roeoco . . . . . .
4. Phantasie aus der Oper „Der Waffenschmied*
5. Sirenenzauber , Walzer . . . . .
6 Phantasie aus der Operstte „Der ßettelstudent“
7. Patrouille Ejpagnole . . . . .
8. Konzert -Potpourri , . , , ,

8 Uhr:
t Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Beherrscher der Geister“
2. CIo.S u Daphnis , Menuett a. „Pique Dune"
3. Introduction aus der Oper „Die Zauberflöte“
4. Herbstrosen , Walzer.
5. Ouvertüre zur Operette „Leichte Cavalierie“
6. Phantasie ans der Oper „Romeo und Julia '* . wu. vjuuuu
7. Liebeslied . . . . . . . . R . Henselt
8. Es gibt nur eine Kaiserstadt , Polka . . J . Strauss

Programm der Kapelle des Feld -Art .-Reg. Nr . 27.
1. Unter dem Reichsbanner , Marsch . . . Bok
2 Ouvertüre „Si jAtais Roi“ . . . . Adam
3. Chor der Scharwache aus der Oper „Die

beiden Geizigen " . . . . . Gretry
4. Phantasie aus der Oper „Die Regimentstochter “ Donizetti
n.  Weaner Praterleben . Translateur
6 Gr. Phantasie tib. das Lied „Lang ist es her " Dittrich

Solo für Xylophon : Herr Hölske
7. a) Intermezzo a.d. Operette „Die lustigeWitwe " Lehdr

b) Die Musik spielt , Lied . . . . Mogulesku
8. Eine Lust zu Leben , Marsch . . . Alban

Heinecke
Leutner
Aletter
Lortzing
E. Waldteufel
Millöcker
Deshayes
Thiele

C M.v.Weber
Tschnikowsky
W. A. Mozart
E. Waldteufel
F . v. Suppä
Ch. Gounod

Rationalliberale Partei
Samstag , den 2. November , abends 9 Uhr , findet im

Kaisers»«! (DnUljeimrt roßt{Ir, 15)
eine

«ftiltllihk Dechmmlmß
zur Besprechung der bevorstehenden Stadtberordnetcnwahlen statt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder sowie die Angehörigen der mit uns ver¬
bündeten Parteien und alle diejenigen Wähler ein, welche geneigt sind für die Kandidaten,
liste dieser Parteien einzutreteu. 9591

Der Vorstand des nationallib erale » Wahlvereins.

Eln zwkirädigcr Handkarren
zu oerf.iufeu 9588

,stu er'v. Mauritier . 8, 3.

Ächtung!
Schwnnifl. IO 11. 80 Pnsp . Pfd
Kaftfleilch 80 „ „ „
9370 >8 £ ttenenft ks.

KHmgliüie SÄMlsviele.
Samstag , den 2. November 1907.

7. Vorstellung. Abonnement D.
Zum ersten Male:

Tiefland.
Mufikdrama in einem Vorspiel und 2 Auszügen nachA. Giiimera

von Rudolph Lothar. Musik v,n Eugen d'Albert.
Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise.- Ende nach9.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Was von 12 Konzerten unter ifwlug liervorr.Künstler.

Dienstag , den 5 . November , abends 7'/, Uhr
im grossen Konzertsaale:

I . Konzert*
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solisten : Fr !, Frida Hempe !, Kgl. HofoperuBüngorin aus Rer-
lin (Koloratur ) Herr Florizel von Reuter (Violine)

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Afferni.

PROGRAMM:
1. Tragische Ouvertüre , op. 81 . . . ,
2. Symphonie espagnole op. 21 für Violine m.Orch,

Herr Reuter
3. Arie : „0 zitt ’re nicht mein lieber Sohn “, aus

der Oper „Die Zauberflöte “ mit Orchester
Fr äulein Hempel

4. Serenade , F-moll, op 3.
5. Teufelstriller mit Klavierbegleitung ,

H jrr Reuier
6. Wahnsinnsarie der Lucia : „Ha welche Töne“

a. d. 0 . „Lucia von Lammermoor mit Orck.
Fi äulein Hempel

7. Farandole gus dor Suite I [ I/Arlesienne .
Nach der dritten Nummer Ludet eine längere Pause statt.

Eintrittspreise:
Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I, Parkett

13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II , Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark sO Pfg.

Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Lo^ensitz
48 Mark, I, Parkett 1.-13 Reihe 42 Mark . I . Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark II . Parkett 80 Mark. Ranggaleri « 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement , nicht abgegeben.

Kartenverkauf ab Freitag , den 1. November, vormittags
10 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.
d^07 Städtische Kurverwaltung.

.Tob. Brahpis
E Lalo

W. A, Mozart

Leo Weiner
G, Tartini

G Donizetti

G. Rizet

Achtung.
^ Merzen Samstagu. übermorgen
Sonmag wird nur pr. Nindfieisd,
per P:d. 60 P Schweinefleisch
per Pfd. 70 —80  Pfg au-gebaiien
freilmiinortr. 50, Bart.  9 >8:!
vteuherrichtung 00» Lustern,
Lampen, Vronzenn. Kunstsachen.

Revaraturen. 4633
Louis Becker, Albrechtstr. 46.

Lekannlmackung.
An die Zahlung der etwa noch restierendenI. Rate,

sowie der seit 2 Oktober d. Js . fälligen 2. Rate der
evangelischen Kirchensteuer wird hiermit erinnert
mll dem Bemerken, daß die Zustellung der Mahnzettel
alsbald z» erfolgen hat.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1907.
n Evangelische Kirchenkasse,
9082_ ._ Luisenftraße 32.

Nanalbauausseher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalban erfahrener,

energischer und zuverlässiger Bauaufseher gegen3 monatliche
Kündigung gesucht.

Bewerbungsgesuchc sind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsanspriiche bis zum 22.
November d Js . an uns einzureichen.

ZivilversorgungsberechtigteMilitäranwärter erhalten
bei gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Vorzug.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907. 8100
_ Städtisches Kanalbauamt.

Bekanitfiiiadiimg.
10 Samstag , de» 2. November er., mittags
11  Uhr , versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier: '

2 Büfetts 1 Sofa, mit 2 Sesseln, 1 Vertiko,
1 Waschtoilette, ein Bücherschrank mit 17 Bd. Meyers
Konv.-Lexikon, ein Paneelbrett, I Zinkbadewanne,Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer«

589 Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße7. 1 9677

Die

Gemeinsame Ortskrankenkasse
sucht zur Einrichtung von GcschäftSrnlimcn-in größcrcs HauS-Grund-
ftüd in guter Lage za erweroen.

ES wird ersucht, Angebote unter Angabe des Kaufpreises, der
Größe des Grundstüdesund der Reniabiiität verschlossenmit der
Aufschrift: Grundstück-Angebot i'is zum li . November cr. an die
Geschäftsstelle, Luisenstraßc u2, cinzureiche».

Der Kaffenvorftand.
^^67_ Carl Werich , Vorsitzender.

Junges Pferdefleisch,
La nur La Qualität empfiehlt
13. Uliuiann,

Sröstte Notzschlächtcrei und Wurstfabrik mit
elektrischem Betrieb.

Mauergaffe 12,
Telefon aku.

Verdingunz.
Die Arbeiten zur Herstellung von -etwa 72  lfdm.

Betonrohrkanal des Prosiles von rk7,S/» 5vm ein¬
schließlich Londcrbautcn in der Freiligratsstraste , von
dem Gutenbergplatz bis nächst der Rückettstraße sollen im

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der DormittagSdieuststunden im
Rathanse Zimmer Nr. 57 cingesehcn, die Verdingungsuntcr.
lagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlnng oder bestellgcldfreieEinsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote pnd spätestens bis

Dienstag , den 12. November 1S37,
vormittags 1« Uhr.

im Nathans- Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrikbenenund ausgesüllten

Verdmgungösormular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Znichlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1907.

0501 Städtisches Kanalbauamt.
Hoch zeit

h' SJßteife 60,1 3~ 25  Pi «.). Riesen.
®cbt  i u pila "»' "- S G. Mollath,Samenhandlung. Marklstr, 18, gegenuver Ratskeller. 8015
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Mitbürger!
Ntadiverordnetenw ahl.

Meiler ! Handwerker!
Die sozialdemokratische Partei hat für die 3. Klasse folgende Kandidaten ausgestellt:

Ph . Gabi , Geschäftsführer. Karl Gerhardt , Verwalter.
Franz Göbner , Schreiner. Jakob Greis , Gastwirt,

Anton Jörg ; Geschäftsführer.
g „ d-m „ i, aorgenannte mmi,  M W * « ir °»° « hl-r d-r 5. d-in . md « fr * » I" « * • « • * 5 ‘ * * * * «

nil  d-m « « . . „Die 3 . Klaffe der werktägige . , Bevölkerung"

Ditieniaen Wähler deren Familiennamen mit den AnfangsbuchstabenA bis K be
ginnen, wählen am Montag , den 4 . November , und zwar
die BuchstabenA B 0 im Wahlsaal des Rathauses, Zimmer 16, parterre,

D E F im Bürgersaal des Rathauses , Zimmer 66 , 1. Ctocf,
" G H in der Turnhalle der höheren Mädchenschule, Eingangv. d. Muhlgasse,

3 K im Turnsaal der Mittelschule, Luisenstraße 26.

Das sozialdemokratische Wahlkomitee.

Diejenigen Wähler deren Familiennamen mit den AnfangsbuchstabenL bis Z be«
ginnen, wählen am Dienstag , den 5 November , und zwar
die BuchstabenL M im Wahlsaal des Rathauses, Zimmer 16, parterre,

N 0 P Q K im Bürgersaal des Nathauies, Zimmer 36, 1. Stock,
* " 8 in der Turnhalle der höheren Mädchenschule, Eingang von d. Mnhlgasse,

T U V W X Y Z im Turnsaal der Mittelschule, Luisenstraße 2b.

Lröffmmgs-Aiyeigr. I" adilra°
Mainzer Schuhhaus

Jacob Mauze.
Unter dieser Firma eröffne Samstag , den ii . November d. I -, nachmittags

4 Mir . ein Schuhgeschäft . ... .. .
Ich bringe nur Schuhwaren in guter Ausführung, hervorragenden Qualitäten und

modernen Fassons zu allerbilligsten Prosen ui den Handel. ,
Schuhe und Stiefel für jeden Stand, für jebcn Zweck, m jcber Preislage.
Als Geschenk erhält am Eröffnungstage der 1. Kunde 1 Paar Stiefel zur

freien Wahl ans dem 2 Schaufenster.
Jeder weitere Kunde erhalt beim Einkauf von M. 4.- als Geschenk am Eröffnungs¬

tage 1 Paar Hausschuhe gratis.

i« Jacob knnze,
Ellenbogengaffe 17 , im Kauft KnnMohl.

Beachten Sie meine Schaufenster
6580

Zunger Pferdefleisch
eines seltene » Prachtexempl ., welches
morgen im Schaufenster ausgestellt ist,
sowie alle Sorten feinerer Wurst - und

tRnnchwaren empfiehlt di-

«JeileMile ttiliieiei
1 Wiesbadens.

M. Dreste. Inh Hugo Ketzlcr.
Hellnrundstrahe 17. Telephon

Wnrstfabrik mit elektr. Betrieb . 9i)o4
Biebrich . Wiesbaden erste. 84._ Idstein . Kreuzgafie 16.

OkftMihe Nrlsttigkrvng.
Samstag , den 2 . November d. Js . , nachmittags 3 Uhr.

werden im Bersteigerungslokale, Kirchgasse 23 hier:
3 Lüfier sür Gas und Elektrisch und 2 Gaslampen. 7 Bilder,
1 Spiegel, 1 Grammophon init 10 Platten, 3 kompl. Betten,
2 div. Schränke, 3 Sosas und 6 Sessel, 2 Diwans, div. Nobr-
„nd L-derftühle, div. Tische. 2 B-rnkos, l Staubig l O-l.
gemalte, 2 Spiegel. 1 Schreibtisch. Handtuchhalter. 4 Gasluster.
Bilder, Vorhänge u. s. in.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verfieigert. 9582
Wiesbaden, den 1. November 1907.

Hobermarm, GenjisvollMer.
Bekanntmachung.

Samstag, den 2., und Mittwoch, den 6. November er , nach¬
mittags 3 Uhr, werden im VerfieigerungSlokale, BleichstraßeI,

verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise gegen bare Zahlung versteigert.
9579 _ Schramm , Vollziehungsbeamter.

. .. . - - 0
0

0
0
0
0$
0
0
0

Meiner werten Kundschaft , sowie meiner
geschätzten Nachbarschaft h erdurch die ergebene tÜP
Mitteilung , dass ich mein

Zigarren-Geschäft1
von Mauritiusstrasse 12, nach Miclielsbcrg 21
verlegt habe und bitte um gefl. weiteren Zuspruch.Märry Büttner . G

kjb 9584

^0000000000000000000

Nur1 Mark
das Los der beliebten

UM» Loltra
Zieh, sicher 16. Nov.

Günstige 4276
Gewiunaussichten.

Gesamtbetrag i. W.
39000 ».

1. Hauptgewinn
10000 1.

2. Hauptgewinn2500 I
13 Gewinne zusammen
10800 ».
1185 Gew. zusammen
15700ffl.
[öS1MH.lÔMJPorto
und Liste 25 Pfg . ver¬
sendet d.General -Debit jJ, Stürmer,

| Strassbnrjj i E «,
Langestr . 107.
In Wiesbaden:

J . Stasseu, Kirchg . 51,
C. Cassel, Kirchg . 40

u. Marhtstr . 10.
H. Horn.

Samstag , den 2. November er.» abends
8 Uhr, im Vereinslokal:

Besserer, angenehmer, jg. Herr
sucht möbl. Zimmer, cvenr. mit
voller Pension.

Offerten u. M. B. 9509 an dte
Expcd. d. Bl. 9510

Heller möbliertes Zimmer in,
Zentrum von Schneider als Werk¬
statt zu mieten gesucht. 9554

Offert, m. Preis u. I . 9553 an
die Exp. d. Bl.
Platterstr . 24 , -me 2-Zu»mcr-

wobn. u. 1 Zim. u. Küche per
1. Dez. zu vcrm. 9574

Eltvillerstr . 10 , sch. 2-Z>m,-
Wohn. (Mtlb.) per 1. Dez.̂ zu
verm. Näb, Part r. 9o03

Wellritzstr . 38 , Hth. i gvoms
izimmer zu cenn. so "'

Albrechtstr . 5 , Dachwohnutiz. 2
Zimmer. 1 Kücheu. Keller aus
•fofort oder später zu verm.
Näb. daselbst. _

Hcrmannstr . 21 , 1. t. erbau
reinl. Arb. schönes Logts. 9576

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen
9560 Der Vorstand.

Schulvcrg 0 , 2. erh. r. mee»er
Kofi und Loais._ yo  -

Eleonorenstr . 3 , 1. Sr . r.
möbl. Zim. bill. zu verm. 9o0Y

Hermannslr . 12 , i . Si .,-moel.
Zimmer iük 2 u. 3 Mark per
Woche zu verm._ 9od-

Philippsvergstr. 20 , 1. r. ,jdj.
möbl. Z. bill. zu verm 9o3o

»iömervcrg n , D. Sch antclle
sie,. _0o13

Blücherstr . 30 . Bbr.. 3. Et. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer ZN
vermieten. 9n0d

Adlerstr . 10 , 2. rechts, gut
mö-l. Ztmn.er zu verm.  9 n8b

Herdersir . 4, Lou., l . Sr . r ,
möbl. Zimmer für 3.o0 wi. P.
Woche zu verm-  9578

Sedanstr . 9 , 3. r.. frei. cms.
möbl. Zim. bill. z.: verm. 9n72

Laden.
Schöner Laden mit2 -Zimmer-

wohn. und Znbeh. per sofort
billig zu verm. (Sehr geeign.
für Frisenr-G-schäst). Näh. bei
Frau Schlaffer . Jahnstr. 2,
3 Etage. 94 (5

Wörrhstratze 0 , Ecke Rh-instr.'
zwei Lüden Per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. 9541

Schöner Laden
sofort oder später zu ven».

Näheres Drogerie Noos,
Metzger-affe 5. 9542

WalliallaTMer
Freitag , den 1. November:

Premier©
des vollständig neuen sensationellen Programms.

8IVI
in seiner Szene:

Ein Intermezzo im Biwak.
Sensationellste Schaunummer der Bariätöbühne.

Paula Sanden, I Emmv Busse,
Konzertsängerin. i L-oubrette.

Lni ^i DelSioro,
Mnsikal-Birtuose.

Engelbert Sassen,
der beliebte Humorist.

P , Sanders

(Bnrlesgue - Zirkus)<
Großartiger Dressurakt.
Stürmischer Lachersolg l , ^

Aallüach ^ Salon -Duo«
The Williams,

Eccentric-Comedy-Chclists.
Buderus Kinematoskop , lebende Photographien.

Anfang 8 Uhr._ 9583

u
%

Winterkartofieln,
gut kochend billigst' 9559geint, ßandch.
_ Göbenstraße5

Winterobst,
beste Sorten zu billigsten Preisen
empfiilt 9553

Joseph Fink,
Tel 3332._ N-rostr 19.

jßBSFr0 - 10 000 Mk. toi.
anszuleihen, auch auf» Land.
Grundbnchauszug erwünscht.

Agentur Daniel Kahn,
Seerobenstraßc6, 1.

Sichere Sprechzeit 1—3 Uhr
täglid). 9517

Schöner Orst- u. Gemüfeqarlen
mit Wasser ZU »m. bei2. Devus,
Gneis itattflr. 5, 2 St . 9557

Kleiner Lagerplatz
billig zu vermieten bet L. Debus,

Gneisenaustr. 5 _ 9553
Aarstratze 20 , ein Lagerplatz.

eingesiiedigt, mit Scheune un
Stallung zu ocnn. 946d

Klarcnthalerstr . s . Lagerraum
zu ttermietcu. 9l 15

Urrelnssälliie»
aus einige Tage frei, geeignet sür
Gesangverein.

9537 Schwalbackerstr. . 7.
Knaben -Patetot ,ür i - jaitr.

Jungen zu verkamen 9566
Marktstroße8, 2. l.

Ressdenz =Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil . H. Ranch.
Tutzendkartcngültig. Fünkzigerkarten gültiZ.

Samstag , den 2 . November 1907.
NeuheitI ^ NeuheitI

Die Hochzeitsfackel.
Spiel einer-,Majennacht (5 Bilder) von Max Dreher.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Die Kursürstin Mutter
Dorothea, ihre Töchter
Der Raugras, ihr Bruder
Barbara, ieine Tochter
Der Kurfürst
Die Kursürstin
Fürst Ulrich
Prinz Günther, sein Bruder
Feldoherfi von Schimmelmann
Minister von Martendorf
Gräfin Wellhausen, Gebebte des Kuriürsten
Der Hosmarichall
Der Prinzipal der Komödianten
Der alte Schau'pieler
Der junge Schauspieler
Selinde
Der sranzösiiche Gesandte

Hosherren

Hofdamen

Pagen

Sofie Schenk
Margot Bischoff
R. Mi.tner-SchönaU
Elle Noorman
Gerhard Sascha
Noscl van Born
Heinz Hetebrügge
Albert Köhler
Arthur Nhode
Friedrich Degener
Theodora Porst
Theo Tachauer
Ernst Bertram
Georg Rücker
Wolfgang Leßler
Agnes Hammer
Max Ludwig
Karl Feistmantel
W llh SchSfer
Franz Oueiß
St sfi Sandori
Alice Harden
Helene Leidenius
Marie Adelsheim

Schloß und Park der fürstlichen Residenz. Um ld90.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Ankona7 Ubr. Ende gegen 9.30Uhr,
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impfelifß in reicher HusnmlK:
Uegettschirme. Masche.
inder-Regenschirme tz-Rormalhemden

1.75 , 2 .25 , 2 45 , 2 .75 . n  125 , 1.40 , 1.55 , 1.75

amen Regenschirme§««tt̂ ofen 15o
i. 95,2.35,2 75, 3.25. Vamen-Biberhemden

rrren-Regenschirme Ä 12i !*85; }«°>175
1.50 , 1. 78 , 2 85 , 2 .75 , D (llltClt =BdnWCt5Cf

_ 0.98 , 1.15, 1.30 , 1.45

L.Marx &Co
22 Michelsberg 22

LlaaUi.» genehmigt
Freitag, &.[8 Nov, abcitb* 8U&r,

Lchriir.-Schut Neue Kurse
Stolze -Schrcy : Ber.reilelsteS

Sy 'iem »i 95 7̂

tinden schnelle Heilung
ebne Bettruhe nnd

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Methode

_(gesetzl, geschützt);
v. M.5 <>0 Anzahlung
L.  an , APutzAbteilung z& l  Broschüre mit Namen^M

emflß«leier Gehellterüretis.^ A
ly  Dr . med.F. Frankel
w  Arzt für Beinleidej. ^ ,

Wiesbaden , Sferostr .35
(Haltestelle ßöderstr.)

Nnr Mittwoch und Samstag
3- 5. 3991

Garnierte Damenhüte
von einfachster bis zur elegantesten Ausführung

in größter Auswahl extra billig.

Schürern Kettwüsche
Rinderschürzen, -»-big

45, -55 , "72 , 85 , 95 Pf
Tan-elschürzen,weiß«.färb

48 , 65 , 75 , 85 , 98 Pf

haurschürzen, -xtr°stark
0 .50 , 0 .75 , 1.10 , 1.25

Trager-Zchürzen
0 .95 , 1.10 , 1.40 , 1.70 , 1,98

rn-rrezuge muF-ston
0 .68 , 0 .86 , l .io , 1.20,

bezöge farbig
2.90 3 .45 , » .95 , 4 .25.
bezöge primaw. Damast

4 50 , 5.00 , 5 .95.

-Tüchek la H'Leiuen
2,00 , 2 .20 , 2 .50 , 2,75.

8okub >V3r6n
sind die  besten,

iu jeder Preislage fertigt au
l 'r . Soolbacli,

1 Kerchaasse 29 . 3170Wellritzstraße 22 Langgasse L4,
Ein sch. imfccnr. Mausekätzchen

wird in gute Pflege gen. 9531
Weiner - Mauergasse 17,

dd Albrechtstr.
|,VWA - ViMI

Heute
Samstag;

wozu srdl. einladet
Samstag: Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ein
Heinrich Schmidt . 9522 H. Brittiua , Snststcadc1

„3um Vater Zahn",
. Qente ^ amSta,  MtzchllM.

wozu srdl. einladct
9536_ Wilh . Stock.

Heute Samstag
Metzrlsuppe

Zur Stadt Wiesbaden
Heute Samstag

abend r ES ladet freundlichst ein
9519 . Aug . Kugelstadt , Schwalbackerstr. 7,

zrrelvank.
Samstag , morgens8 Uhr . minrioi ^ v »'ts » «>8 1'1« U «1|

eines Rindes (50 Pf.), zweier Kühe(35 Pf.), einer Schweine« (50 Pf.),
Wiederverkäufern(Fleifchüändlern, Metzgern, Wurstdereiiern, Girren

und Kostgedcrn) ist der Erwerb von Krcibänkstcück, verboten.
9575  _ Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Herren-
Anzüge
».aPaletots

Ktadt Wettbnrg. w
Samstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst entladet
Martin Krieger.

Heute Samstag: Metzelsuvpe,
wozu freundlichst einlade.t

U . 5 0<\A .nzahlung.Georg Singer, ftttö in inu Gare eingetrosten und empfehle alle anderen Sorten, wie
Badische Magnum bonum»
Thüringer Gier-Kartoffelrt.
Gelbe und Mauskartoffeln

ür den Wnerbedarf in bester Qualität,
Wellritzstraste IS.

Morgen LamSrag: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlabet

■ _ _Kourad Dorn,

Hochstätte I— 5 , neben der Walhalla, Telefon 3963Telefon 3965 . 9541
Probenu. Bestellungen bei Fron Chr. Dikls , Wwe, daselbst Part,Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu freundlichst cinladet
ss 65  Carl Wolfert.

Mgem. Deutscher Zprachverem
Mundartabend.

DieuStag , den 8 . November 1907 , 8 Uhr abends , im
Festsaalc der. böh. Mädcheuschulc.

1, Naffanisch . Direktor Cramer -Bansmer our Wiesbaden,
2, Schwäbisch . Frl Klara ^desterlen aus Stuttgart, 9540
3, Berlinisch . Theaterdirektor Adalbert Steffter aus Hanau.

Eintritt für Mitgliederu. geladene Gäste frei. Nummer. Platz
M. 1,— Nichtnummer. Platz. M. 0 .25. Kartenverkauf in der Buch¬
handlungv. Moritzu. Münzei. Wilhe.'mftr. 52 u. abends an der Kaff

Morgen Samstag:
W * Metzelsuppe "WZ
wozu ergebenst einladet

NachweissUc h grösstes , tatsächlich
leistungsfähigstes und kulantestes

Unternehmen dieser Art. 5175

JoH. Stubenrauch
Heule Samuag Abend

91cetzelsnppe
wozu ergebenst einladet

L. Rettenmayer , Nooustr,  10. Für Blutarme und Magenkranke empfehle
meinen gut bekömmlichen Heidelb eerwein V, Flasche
65 Pf . 7864
Carl Hattemer , Obstweinkelterei,

Dotzheimerstraße 74. Spivinftrake 73

Dotzheimer-
IIOulUUI UilUII iUIII IIUÜUlüi stratze 22.

Morgen SamSiag: Großes Schlachtfest
wozu freundlichst einladet 95

L. Dietz.

Kernseife
wäscht am bestell
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Wie alljährlich veranstalten wir nach beendigter Inventur auch dieses Jahr einen grossen

AUSVERKAUF,
welcher heute beginnt. Wir empfehlen folgende Gelegenheitsposten:

Oberhemden (weiss ) . . . . . . jetzt
Oberhemden (coui.) . . ,, S .90
Unterzenge «Hosen und Jacken. per St. „ l ®30
Servltenrs enorm billig . . —
Conl . Crnrnlinren , engl. Dessins . : „ — . ^ 5
W esten Biesen-Auswahl . . .
Socken in grosser Auswahl0.65, 0.85 . . „ 3t»

guter Wollfilz, schwarz und farbig . . Mk. I *90

lSfste 5 schwarz , steif . . S «10
Hüte * engl, und ital . Haarfilz
IffÜtZCn für Reise und Sport — .45

Hoiseilträger ^ Gummi, sehr haltbar . . „ — . 85
Hegensclltrme , solide Qualität, . . . S5« 75
Krsägeililiehoner , eleg. Dessins . . . — V5
Krawatten , alle Fassons, 0.15, 0,45 , . — .05Damensträmpfe , rior-Ringei . . . „ —.85

Einen grossen Posten Kragen (ui. kl. Fehlern) V, Dtzd. Mk. L
23

9444

Bermönns k  ZmtzHeim
Langgasse 28 .

ilSBif

Paulinenschlösschen Wiesbaden.
Samstag , den 2. November und

Sonntag,den 3.November , nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

im Konzertsaale:M
von Mitgliedern erster Pariser Bühnen

unter Leitung des Herrn Direktors Itooband aus Paris.
Nachmittags 4 Uhr:

Le Bourjois Gentilhomme.
Lustspiel in 5 Akten von Molifere.

Abends 8 Uhr :
Le Gendre de M. poirier.

Lustspiel in 4 Akten von Emil Augier.
PAUSE

Les precieuses Ridicules.
Lustspiel in 1 Akt von Moliere.

Eintrittspreise : Saalkarten 2 Mk. Galeriekarten 1 Mk.
Kartenverkauf ab Samstag , den 2. November

vormittags 10 Uhr , an der Tageskasse des Kurhauses 1
Haupteingang links und an der Kasse im. Pauiinen-scbiOsschen eine Stunde vor Beginn einer jeden
Vorstellung.

Die Eingangstüren des Saales und der Galereien
bleiben während der Vorstellungen geschlossen.

Die verehrlichen Besucherinnen werden liöflichst gebeten,
die Kopfbedeckungen abznlegen . 9315

Städtische Kurverwaltung.

Auf insEdentheatei*
Emserstr. 40 . - ©- Emserstr, 40.

Haltestelle der grünen und blauen Elektrischen.
Programm vom I. bis 16. November 1907

Curt Nedwitz
Original-Humorist.

Marga Morgany » Vortrags-Künstlerin
Morr Armands , Transformations-Akt.

o_ Alma Fröhlich. ,
Hlartino :Toto - Piccoio , komischer Jongleur.

Sensationell ! Neu ! Sensationell!Giza und Blosca
Verwandlungs-Schauspieler in ihrem Burlesken-Akt.
Jssy, die Tänzerin und der Herr Waisenrath.

Vreise wie gewöhnlich. Vorzngskarten haben Gültigkeit.
9512 Die Direktion: Marx Eller.

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 7597

C. Hülm (Inh . C. Krieger , Langgafsc8.)

Goldgaste 2 s . Goldgaste 2 s.
Vom ^ bis 30. November 1907:

Täglich grohes Konjcrt
des kostümierten Rheinischen Damen Orchesters

„ILoreley “.
Donnerstag abend:

Grcgss Aidiieds-KainErt lies Hi-Meilers Dons Pittl
mit besonderem ausgewühlten Programm . 9350

ist eine gntbrennende , hellenchtende

Petroleum-Lampe.

19 MMß.
Zyklus der Opernerläuterungen

Ä °yi‘ A_A nln .1/1 « InU. lrOVOlt sillclion-in der Anla der höheren Mädchen-
Schule am Schlossplatz.

Montag , den 4 . November , abends
8 */a Uhr : YOrtrag des Herrn Konser¬
vatoriums -Direktors Hans txg . Gerhard.

_ „Der fliegende Holländer“
von R . Wagner . Mit Erläuterungen am Klavier.

Eintrittskarten zu 50 Pf. (reservierter Platz) u. 25 Pf-
an der Abendkasse . _ 0 )05

Die Voi 'tragskommission . _

Verein fläcilio“.
Sonntag, den 3 . November er , abends 8 Uhr IN der

„Wartburg ", Schwalbacherstr. 35:
stonzert und Ball.

Mitwirkend- : Frl. Iba Neustadt , Operiisängcrin aus Mainz
(Alt) und Frl. Maria Kehrer von hier (Klavier). Leitung des Kon¬
zerts : I . A . Bnrkarb aus Mamz.

nar hum Ball dunkler Anzug Vorschrift.
9552 Der Vorstand.

Militär rlameradschast Wiesbaden
Gegr. 1907.

Samstag , den 2. November, abends 9 Uhr:

Monats -Versammlung
im Vereinslokal Bayrische Bierhalle , AdolsSstraße 3.

Der Vorstand.
NB. Die in diesem Herbst entlassenen Reservisten sind im ersten

Vierteljahr vom Eintrittsgeld befreit. . 9548

Ich empfehle dabcr zum Herbst und Winter mein großes Lager
in Petroleum -Hängelampen , Stehlampen , Wandlampen,

Spirttnsglnylicht -Brenner, Petrolenmglühlicht-Drenner.
Petroleumverbrauch pro Stunde1 Pfennig.

Mattia Rossi , f/gfooa so
Empfehle:

Feinstes Weißbrot . . . . . ä Laib 45 Pf.
Gemischtes Brot . ä Laib 42 Pf.

Stets frische Zranksurter Würstchen.
Erstes Zranksurter Uonsumhaus,

Inh . Emil Winter , Wellritzstraßc 30.Televbon 3864 . S5>1

Zwangsversteigerung.
Am 1». November 1907, vormittags 10 Uhr,

wird an Gerichtsstelle, Zimmer 57, das den Eheleuten
Bauunternehmer Karl Beckel und Hedwig geb. Mayer
zu Wiesbaden gehörige Wohnhaus mit Hofraum, Rauen-
talerstratze 3» Kartenblatt 64, Parzelle Nr. 927/32 rc.
Gebäudenutzungswert 4200 M., groß 3 ar 90 qm zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden,  den 3. September 1907.

5953_ Königliches Amtsgericht ibZwiebeln
per Pfund « Pf., 4 Pfund 20 Pf. 7865

^ i . _ rrs - i-u. :_ r*w.P>» 74.
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CefcftdftUches.
— Mue gerichtliche Entscheiimagen betr . die Nachahmung

Von Singer Nähmaschinen . Am 7. d. M . ist beim 3. Strafsenat
bes Reichsgerichts ein Prozeß gegen den NähmaschiMnsobri-
kanten R . Lehnmann in Braunschmeig beendigt worden , welcher
wieder einmal die Manipulationen aufgeweckt hat, mit denen
Jkt  unlautere Wettbewerb sich die Vorteile fremder Arbeit und
fremden RerwmmeeL rechtswidrig anzucignen sucht. In den
letzten Jahren wurden mehrfach Nähmaschinen in den Handel
gebracht, die nicht von der Singer Co. herrchhrten , und ■den
Nähmaschinen dieser Weltfirma nicht blos nachgebaut, sondern
auch mit einer täuschend ähnlichen Ausstattung versehen waren.
Wie allgemein bekannt , tragen die echten Singer Nähmaschinen
ans dem Horizontoien Teile des Armes in großen goldenen la¬
teinischen Buchstaben den Namen Singer . Auf dem vertikalen
Teile ihres Armes befindet sich ein kleines gelbes Blechschild
mit der ovalen Handelsmarke der Singer Co. nnd das ganze
Oberteil der Maschine ist mit bestimmten Ornamenten bedeckt.
In dem vvrgedachten Prozeß ist sestgeftellt worden , daß der
Angeklagte in nicht unerheblichem Umfange Nähmaschinen fa.
briziert und verkauft hat , welche an denselben Stellen wie die
echten in großen goldenen lateinischen Buchstaben die Aufschrift
Singer und ein kleines gelbes mit einer ovalen Fa-

rikmarke trugen , und deren Oberteil mit fast gleichen Orpa°
enten versehen war . Das Landgericht in Braunschweig hat

klt gezeichneter Qu . llt &l geht die
viclieltige Verwtadb . rK . il der

DeliKateßa
Margarine*MOHRA

Der voll Kommen nte Ertatt für Natur*
feutter « um 40 °/0  billiger -wie dies « . i «t
„Möhra " das Beste , was di « Margarine«
Industrie Kervorbringt . „ Möhra ** ist die
eintig«  mit der Kgl . Preufl . Stnntsmcdeill«

•usgezeichotte Margayiive • Marie*

Erste
. .Wiesbadener 5chuh-8ohlerei.'.
Gegc. 1898. Moritzftratze 24 . vis a vis der Gerichtŝ.

Bei mir finden Sie immer noch die alten billigen
Preise bei nur reeller Bedienung.
HerrenŜohlen und Absätzev.Mk. 2.80 an,
Damenwahlen und Absätzev. Mk. 2.—an.

Alle anderen Arbeiten billigst.
Bei genähtem Schuhwerk werden die Sohlen

wieder elegant aufgenäht.
Hochachtungsvoll 7782

R. Beck, 24 Moritzstr. 24.

Ringfreie Kohlen

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzöndeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

l/nhlnn l/nnm . m lll .' Um . ifH

X
lull . : Carl Ernst.

Am RümeriDrZ. Fernsproüier Z3ä3.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

4» kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
^ ^ sowie Kinderfchnlstiesel billig zum BerkaufWoche Macktftraße 22. l. ä . I

nicht blos bie Uebereinstimmung des Gesamtbildes der echten
und der nachgebanten Nähmaschinen, sondern auch die Täusch¬
ling sabsich! des AngeNvgten für voll erwiesen angesehen und
durch Urteil vom 24. Juni d. I . den Angeklagten wegen fort¬
gesetzten Vergehens gegen das Warenzeichengesetz zu einer Geld¬
strafe von 1000.i . und zu einer Buße von 3000 A  verurteilt,
sowie auf Beseitigung der widerrechtlichen Kennzeichnwng bczw.
Vernichtung der damit versehenen Maschinen erkannt . Die von
dem Beklagten gegen diese Entscheidung eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht verworfen.

— Eine beachtenswerte Ausstellung finden wir jetzt in
einem Schaufenster der Wellritzdrogerie von Fritz Bernstein,
Wellritzstraße 36. Dieselbe stellt ein vollständiges Laborato¬
rium für den bekannten Taunus - Magenbitter  dar.
Herr Bernstein teilt uns mit, daß der Bitter aus zahlreichen,
dem Magen bekömmlichen Kräutern und Wurzeln des Taunus.
gebirgeS destilliert sei. Da vorstehende Firma gerne bereit ist,
jedem Interessenten mit Proben zu dienen, dürste es sich emp¬
fehlen , einen Versuch mit dem Taunusmagenbitter zu machen.

— Der kategorische Imperativ . Sie wünsche sehnlichst ein
schönes Gemälde . Ihm war 's zu teuer . Eines Tages strich
sie ihm in der Zeitung eine Anzeige an , die hieß : „Schmücke
Dein Heim !" Er drehte das Blatt um nnd wies stumm auf
eine andere : „Würze Deine Suppen mit Maggi !" — Und weil
von nun an das Mittagessen ganz anders schmeckte, hat sie rich-
tig ihr Gemälde bekommen.

HerrenZtiesel
find »n folgenden Preise « eingetrosfe « r

Herren-Hakenstiefel , gepinnte Sohle, für 3 .95 Mk.
Herren-Hakenstiefel , genälite Sohl , für 5 .25 Mk.
Herren -Zugstiefel , moderne Form, für 4.75 Mk.
Heeren-Boxrind -Hakenstiefel für 6 .99 Mk,
Herren- echte Ehevr .-Hakenstiefel für 9 .75 Mk.

Wir bieten für obige Preis « etwas ganz
hervorragendes.

schulftiesel
in nur solider, bewährter Qualität z« m Knöpfe « od.
' “ - - - - - - für 2.50 Mk.

«Drogen dis 33

Ungeachtet
Schnüren . Größen 2t , 22, 23, 24 , .
Größen 25, 28 für 2 .74 Mk.
Größen 27. 28, 29. 30 für 3.25 und 3 .90 Mk.
Größen 31 bis 35 für 3.75 und 3 .50 Mk.

dieser fabelhaft niedrigen Preise
für anerkannte Fabrikate geben
wir jedem Käufer bei einem Ein¬

käufe von 1.00 Mk. an. Guticheü« aus Waren die wie
bisher in den bekannten hiesigen Geschäften sofvri eingelöft
werden lönnen.

vollständig gratis.
Ueebrzeugen Sie sich bitte von der Leistungsfähigkeit

der Wiesbadener Schuhwaren.

Konsum- Gesellschaft
19 Uirchgasse 19,

nahe der Lnisenstraße.

Asbach
*

Ich bringe hiermit den Bewohnern der Waldfiraße zur Kenntnis,
daß ich in meiiiel» Geschäfte eine

Midie Vermittle van Pnslmlzeita
eingerichtet haoc.

Kurz . Schreib - und Galanteriewaren -Gcschäst
9527 I&om -ad Schneider , Wi sennraßc 6.

Vlutsr. Hasen̂zerhauen
für Has im Topf . . . Psd . 80 Pfg.

Ganze Hafen billigst.
Ph. Embach,

Luxemburgstr 7. Telefon 1039 . 9528

verlaufe man ausdrUostlied,
wenn man Wert auf eine
weinige milde Qualität legt.
Asbach Cognac ist in
den besseren Geschäften zu

haben, zrrrrrn
4330

KrikZtt- midG Mjlitök-Nrrki»
gcgrüiioct 1879.

Samstag , den 2. November , abends 0 Uhr,
im Vereinslokal„Westeiidhos":

lNonatrverjammlung.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung

9533 Der Vorstand.

Knaben

Wählen Sie
bei Ihren Einkäufeu

nr dm grösste , ffltesto and leistuug ;*

Kredithaus
Preislage

Wiesbaden, BäreilStr . 4.

Damen

Mädchen

Husten
Wer

seine Gesundlicit liebt, be-
befcitigt ihn. 4

llOlC not. hegt. Zeugnisse
UlirU bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von LRaiser's
Brût-Karamellen
icinschmedendesMalz-Extrakt
Acrztlich ervrobt und em-
psoblen gegen Huste « ,

Heiserkeit. Katarrhe
Verschleimung , Rachen¬
katarrh, Krampf - und
Keuchhusten. Paket 25

Pfg., Dose 50 Pfg.Kniser’s Brust-ixiraht
m Flasche 90 Pfg.
Beides zu habe» in Wies¬

baden bei:
Otto Sicbert, Apotbeke.
Marktstr 9, Apotheker Ernst
Kocks, Drogerie, Sebanplatz,
Ehr. Tauber, Kirchgaffe 6.
Pbilipp Nagel, Neugaffe 2,
Willy Massig, DrogcnhauS,
Wellritzstr. 25, Drog. A Gray,
J «b. Frz. Rödler, Lang¬
gaffe 29, Aleis Meth. Rüd-s-

bcimerstraße 23.
I » Schlangenbad bei
Aug. Thicl u. Richard Fritz,
>n Franenstei « i. Konsum-

Verein. 4317
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Seerobcnstr . 13. Hrh. 2 St . r.

erb. anständiger Mann schönes
Logis. 9419

Saiwalvacherstr . 11, 1. möbi.
Mansaroe zu vecm. 8884

Kl. Schwalvacherstr.. 3 , 2,
rcinl. Arb. kann Sckilaist erba t.
lei C. Lund. 8047

llvalramstr . 21 , Bdp. 3. Sr . u.
Müll.r erb. ordentl. Arbeite:
Schläfst., pro Woche 3 M. m.
Kaffee. 9. 03

Walramstr . 23 , 2. r., mödl.
Zim. mit od. ohne Kost zu
vermieden. 9422

Wellritzstr. 14, 1. St. 1.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer. 9408

LSestendstraße 11. bei mügcr,
mödl Zim. zu verm 9412

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnuncs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

llauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

mWBBUBBSw3E@

Kleine Villa
(Landhaus). 6—7 Zimmer nebst
Zubehör per 1. Jan . zu mieten
ventl. zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter L. K.
480 an die Exped. de- »Wies¬
badener General-Anzeiger". 94 0

Gesucht
per 1. Jan . 1908 schöne, modern
ausgestatiete

6 °Zimmer-
Wohnurrg.

Gefl. Off. mit Mietpreis unter
H . Z . 230 an den Berlag des
„Wiescadencr General - Anzeiger"
erbeten. 9427

Vermietliungen

3 Kiminer.

Batzntzosstr. 6, 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmstraße 22. oder
L ichuer. Bahndosstr. 6. 5651

Luisenstratze 20 , i .. e Wohu-
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz,

. 2. Sr r. 8734
Scharnhorsts,ratze SL schöne

ö-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.
St ., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumiuß
bodenbelag. Ken Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2254

4 Kimmer.

Ecke Ems er- u . Weitzcnbnrg-
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn mir
Elektr.. Bad. Kohlenaufz. Speise»
iammer, 2 Ball. u. Erker per
lo'ort oder später zu vermieten.
Näh. daiellst oder Bauburcau,
Kiiausstr. 2. 5619

Herverstr. 28 , 1. El., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
I. Et rechts. 5ul

Nübesheirnerstratze 20 , i. Sr
eine 4-Zimmer-Wohnling zu
vermieten  1757

Scharntzorststratze 3 , schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mir
eieklr. Licht. Erker, Balkons,Bad.
Park.- und Linoleuni-Fußbode»-
belag. Kein Hiutcrh, Näli. bei
N. Schmidt, dalelbst. 2251

Scharntzorststr. 13, ichauc4.
Ziuimer-Wohuunz mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näd Rcnanrant.  6765

Uortsrr . 27, 2. Sr., 4 Zimmer
und Zubehör fofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
111, Stock, rechts._ 4161

Norkstr. 27, 1. St ., 4 Zimmer
und Zubeh. sofort zu vermieten.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts. 4159

3 Zimmer.

Eine sch. Frontspitz -Wotz«.,
3 Zimmr, rer sofort u ver¬
mieten. Näh. Daivbachtal 8,
Laden. 3. 58

Dotztzeimerstr, 38 , (Neubau-
schöne ll- u. 2-Zim>uer-Wol,u.,
der Neuzeit cntiprecheud, per I.
November su verm. 5253

Dotzheimerstratze 72, Bdh
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh. Borderh vart._ 5114

Dotztzeimerstr 74 sind3 Zim-
Wobnuug per soiort zu verm.
Näheres 1. St._ 5288

Dotztzeimerstr. 81, Neuv. Bdh,
schöne3-Zimmer-Wohnung per
fofort zu tun,_ 3349

Dotztzeimerstr. 82 , versetzungs»
halber 3 Zimmer-Wohnung, 2
El. per scfort oder später :u
vermieten. Näh.Bdh.I.Et 6712

Dotztzeimerstr. 111, sch. groge
3-Zmi.-Wodn. mir all. Zubet,.,
der Neuz. entlpr., per sos. zu
verm. wegzuzsaalo. s. 200 M.
P/t Jahr .) llläh. 3. Et. links.

6680
Dotztzeimerstr. 111., 'Ldn. moo.

3-Zim -Wob». mit Zubeh. auf
gleich od. svütec z» >oerm 7258

Dotztzeimerstr. 128 ich gr. 3-
Z,»Wohn. ioi. od. spat zu VM.
R. Kontor 9085

Ecker,rporderstr . 12 , iv >e rage,
schöne 3-Zuumer-Wohn. sofort
zu verm._ 3038

Eltvillerslr . 8, schöne3-Zim-
Wohn, für Dtz. zu verm. Näh
Part, r, 5859

Gneisenaustr . 12, Lorücr- u.
Hinierh., sind schöne3»Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Mit), da elifl Part, links,
Neubau Hallgartersir.

sch, 3-Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz. eutspr. einger..
prcisw. zu v>u. Näh dai 6717

LlusnatzmSweis gü 3=^ 1111..
Wohn (Bdli. 1.) sof. °d. später
zi> verm. Näheres bei Frau
Hchloffer, Jahnstr 2. 3. 9472

KeÜ erstratze 4 , Neubau, 3-Zim.
Wobnuugeu ru vermieten 3976

rtelterstr . ll , un Gatteny., zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. aus sofort z»
verm. Näh. Bdii Part . 7732

Kiedricherstr. 0, ~ u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Lad Erker u. Balkon nebfl Zub.
evcntl. mit Lagerraum per 1.
Nov. ui verm. Nab, v. !. 1753

Pytlippsvergstr . 2st, 3., 3 Z„
Küche. Manu und Keller für
>M 420 1». Nach atz per sofort
zu verm. _ 9484

Schar »,yorststr . 12 , jqöuc
Zimmer-Wohnung Bdh. Frtsp.
per ivfort zu vermieten. 78. 2
Näh, daselbst._

Scharntzorststr , 13, schöne ll«
Zimmer-Wohn, stiit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant._ 6766

LüalUtperftratze 7, Di., 2 3 -Z.-
Wohn., Part. 11/Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. varr.  1752

Uorkstr . 27 , 1. Sr., 3 Zimmer
und Zubehör sof. zu vermieten.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts._ 4160

Uorkstr 27, Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder oüne Geschäftsraum zu
mm . Näh. Laden oder III.
Stock, rechts. 4162

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hcrgerichtet, Preis
400 Pik., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Rherustx. 43,
Blmnenl., Wiesbaden. 8668

{ a z. ui 111 er.

Älvlerstr. 38 , eine große Stock-
wohn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn, von
2 Zim. u. Küche aus gleich ob.
iväter zu verm._ 7489

Blücher, ,r . 3, -pth., Mam.,
2 Zim. u. Küche an ki. Familie
zu vcrui. Näh. Bisiuarckring 24,
1. St . i. ■_ 9031

Dotztzeimerstr. 81, (Neubau,
Border» u. Hinierdau, schöne 2-
Zimmer » Wohnung per sofort
zu verm 3350

Dotztzeimerstr, 108 , 2- u. 3-
Zim.-Wobn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel._ 5111

Jotzannisbergerstr .» zweucs
Haus rechts, schöne2-Zimmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten._ \ _ 49*7

Karlstr . 3, emo. u --»umr-
Wohuunz ui. Zubehör per sos.
zu verm._ 6698

Kellers,r. Ist, schöne Dachwohn.
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näheres Part._ 9417

Ktarenttzalerstr . st, Hth. l.
2-Zim.-Woän. sof. zu vermieten.
Preis 300 M._ 2-563

Lndwigstratze St, 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400
Näh. Ludwigür. 11. 1.  _

Lndwigstr . 6, 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu vcr-
mieten._ 3725

Lndwigstr . 11, 1. 2 Zlinuier
u Küche zu verm._ 8398

Dachwohnung , 2 od.  3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
ternt. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarrcn-Laden._ 9473

Nerostr . 10, ' 2 Zun. u. Küche
<Hkb) aus josort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50._1609

Nettelbeckstratze 14, sch. ü-Zim.-
Wohu. billig zu verm. Hintcrb.

_9760
Rauentyalerstr . 3, Eid. ist

eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu veruuc.cn. 7674
'Näheres Vorderbaus Part.

Rauenttzalerstr . 8 , Siv., 2 Z.
uuo Küche per sofort zu verm.
Näh bei Nortmanu._ 8417

Rtzeinganerstr . 6, ,m Hih., 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdü., 1. St . l._ 1803

Rtzeinganerstr. 8, p. sch. Front
'pitz-Wohnuug, zwei Zimmer u.
Küche an ruhige Leute zu ver-
inietcn._ 8823

Rtzeinganerstr 13, Muiewau
--Ziuimer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt  zu verm, 5145

Rtzeinganerstr . 18, Hib. D.,
>ch. 2- Zi,n.-Wohn. bill. zu vm.
Mi!). Bdh , v. r._ 7527

lltüvestzcimerstr. 38 , Reuvau
Carl Bergdiuier, ivttlb., schöne
2—ä-Zim.-W., der Neuz. cnlspr,,
m. Balk., desgl, Bdh. gr. sch,
Fromsp.-W., 2 Z. u, Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
dai. oe Göbenstr. 16. 5227

Scharntzorststr. 24 , Froutsp,-
Wohn., 1 b.s 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermieten. Näh,
Part. r . 8939

Sleingaffe 28, U'Zim.-Wohn,
(nei.es Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
veriiiieleu. '..003

Schwalvacherstr 11, i. Sia.
2 Zim. u. Küche zu vm. 8885

Schwalvacherstr 11, l. croiüt
unbescholtene Frau oder kindcrl.
Erepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus
ar eil 88-3

Schwalvacherstr. 43 , 2 .-sin,,
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten._ 9339

Webergasse 43 , 2 Zimmer u.
Küche mit Glasbschl. per sofort
oder später zu verm, Näheres
Bdh. vart. 7330

Zietenring 8. Hrh. Diansiv. 2
Zim„ K per fo-ort z. vm. 2353

^Zietenring 14, ©tu., p., u-Z.-
.Wohn. m. Zubeh. per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hauke bei
Fr . Hingott. Gebr Toff'olo. 8516

Zietenring 14, Pitb. l . St. 2-
Zim.-Woh». mit Zubeh. per
los. zu verm Mil), i H. b.
Fr. Hingvit. Gebr. ToffoM. 8515

Dotzheim, Wresoadenerstr 41. n.
Bahuhos, schöne 2-Zimi»cr-
Wohuung, herzliche Aussichi im
3. St . zu verm. 4025

-Näheres  vart . links.
Eine schöne Wohnung 2 Zun.

mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wasseraeld ans sofort zu verm.
Näh. Wilbvlinstr. Ecke Rbcin-
straße 40. Dotzheim. 3899

1 Zimmer.

Bdlerstr . 67, 2. Et., i Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
cvenl. mit Gas aus 1.November
billig zu vermieten,_ 6693

Ein ich. großes Mansarden-
zimmer mit Plattoie» an a.ist.
alleinst. Frau- per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adcl'sallee 26, 3. 3246

AdolfSallee 27, 1 Mansarde, Z.
Küche u, Zubehör an einzelne
anstäud. Frau zu verm. 9368
'Näh Htb. 2 Tr bei Franz

ü>otz»c«»nerstr. fl - '-bcuban,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November eveut.
jrüher zu verm. 3921

Friedrichstr . 48 , 4. Vdh. 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5008

Hclcncnstr. 12, geräum. Dachw.
Zim.. Küche, Keller aus gleich
oder später zu verm. 7610

Hcrocrstr . 18, ichöne u. 2-
,>imiiier-Frontspitzwobnung zu
vermieten, 5715

Kirchgaffe 10, ichöne- Zuumer
u. Küche zu verm. 7802

Lottzringerstr . 3 u. 8, Neubau.
Wohnungen v. 1 m 2 Zimmern
im Hrh., sowie Werkstätten zu
verm. Näh. Zietenring 2, p. r.
ArchitektH. Sarg. 9448

Lttdwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8389
Zu erst. Ludwigür. 11. 1._

Moritzstr. 17. gr. Maniarde
per sofort zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Moritzstr. 24 , 1., ki. Wob».,
1 Plans, u. Küche v. 1 Nov.
zu verin. ! 9340

Kl. Dachwohnung , l Zimmer
u. Küche, per 1. Rov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
laden_ 9019

Oranienstr . 62, 1 Zimmer u.
Küche zu vermiete!:. 5535

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz^
in. o. o. M. Pr . -. 0 bez. 15 Bit
das Drog. 6680

Leere Zimmer etc.

Eleonorrnstr . 7, 2. r. großes
leeres Zimmer mit Oseu bill.
zu vermieten._ 9360

2 leere Zimmer im l Siock
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard.
Uorkstr. 33, p. 7670

löblirte Zimmer. ]
Blücherstr . 26 . 3. Et. l , möbl.

Zuumer zu verm._ 9363
Dotztzeimerstr . 21 , 3., sch. gr.

möbl. Zim m. 2 Betten, aus
Wunsch m. Pens., bill-, sowie
auch möbl. Maus. :u vm. 9218

Drndenstr . IO , Hu,., l . links
sch. möbl. heizo. Zimmer billig
zu verm._ 9492

Eleonorenstr . 7 . 2. r. schmus
großes müol.Zimmer m. Kaffee
18 Pk. mouotl zu verm. 9361

Eltvilterstr . 7, Hih.. l . luus,
möbl. Zimmer per 1. Nov. zu
vermieten_ 9263

Eltvilterstr . 18 , Milv, 1. Ei.
lks., allst, jg. Piann findet gute
Schlauste)e_ 9027

Frankenstr . 15 , 3. i. mlstl
Zimuier mit 2 Berten an 2
auständiae Ar)eiter zu vm. 7075

Friedrichstr . 44 , Sill. 1 . Ich
möbl. -jiuimer za verm. 90.9

Friedrichstr . 44 , 3, Sr. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten,_ 862>

(Sravenstratze 80 , mobl. Man¬
sarde zu verm,_ 9334

Hallgarterstr . 8 , Hib, l . us .,
sch inüb). Zim. sof, zu vm. 9205

Heleuenstr . i . t. schön möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 6442

Hellmnndstr . 40 , l„ möbl.
: im inet zu verm._ 9163

Heltmttttdstr . 40 , 1. crh. reim.
Ar euer Logis._ 9297

Hellmundstratze 32 , l , crh.
Arbeiter Logis mir oder ohne
Kost._ 9364

Hrrmannstr . 21 , 2. Et. r. möbl.
Zimmer zu rin._ 9220

Jahnstr . 22 , 3. gr. mobl. Zim.
mit 2 Betreu zu vm. 9268

Jahnstr . 23 , o. . r., möbl.ist
Zimmer zu verm._ 1599

Kartstr . 37 , 1. r„ erb. junge.
Mann gute Kostu. Logis )ür
10 Mk pro Woche._ 504.;

Kapeuenstr . 7, 2., rrol. möol.
Zimmer zu verm._ 9,98

Kelterstr . 17 , beiH. Rogoaai erh.
reiul. Arb. Schlafstelle. 6085

Kirchgafle 23 . 2. SÜ iüö l.
Zimmer zu vermieten. 9390

Moritzstr . r», Mrld, 2, rechts,
crh. reinlicher Arbeiter schöne
Schlafste-lc_ 9225

Moritzstratzr 11, 1. bei Conzeii,
sein möbl. Zim. mit Peils, für
Pik. 55 zu verm 9341

Nrengaffe 18 , >, Sr ., ein uioh..
Zimmer nur Kaffee zu ver¬
mieten. 9410

tztauenttzalerstr . 10 , Hochp, r,
möbl. Plans, an cinz. Person
oder reiul) Arbeiter sofort zu
veri nieteu._9265

Rtetztstr. 8 , Gih., 2. 1., möji
Zim, zu verm._ 8338

Römervcrg 28 , 3. l,, möbl.
3i ui uie' zu vcrin._ 9403

Sedanstratze S Hih, l . Sr . i.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 9210

Wörttzstr. 7, tan der Rheinstr.)
2 schöne möbl Zim. (m. je 1
od. 2 Belten) Schreibtisch das.
per 15- September oder spät, zu
verinieteu. 5521
Skäh. 3. Etage bei Jacob.

Läden.

Neubau Betz, Dotzyeimer-
straße 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten, lliäh.
daselbst._ 8782

Ecklade» m. 3 Schausenstern
Dotztzeimerstr. 59 sofort zu verm.
§>er Laden ist der Lage enlspr«
sürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sosort zu verm

_ 5254

Ecke Emi'er- u. Weißendurgstc,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näd.
daselbst od. Laubureau, Knaus»
üraße 2_ 56 0

Kadett
sofort zu vermieten . 8412
Näh . Faulbrunnenstr . 4,
.Hntaeschäft._

Gotdgasse 21, unmitielbar an
Langgaffe, sof, od. spät, zu vm.
N. Liirea», Dotzheimerstr. 129.
lei Fischborn. _ 7964

Ter ieu lo Zähren von Herrn
Krell iniiegebable Ecklade»
Ecke Tannnsstr . u . Gers-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunneu, ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bar achr
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
iiu'tr Fläche, sow. entsprechende
Nebeiirüume. flkähereS Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Gärtnerei
in d,r Nähe der Adolfshöbe ca, 6
morgen m. Wohnung zu verpacht,

Gefl Angebote unl. B. O. C.
19 dauptpostlaaernd hier. 9 95
Ramvactz, Ecke Talstratze,

Wiesbadenerstr . 16a , gut¬
gehende Bäckerei , event. mit
Cafs, Laden mit Wohn., Wafferl.,
Elektr,, Stallung, Remise, der
Neuzeit entsp., sof, °d spät, zu
verm. od. zu oerk. Der Besitzer
Wilh . Zerbe III ., Maurer¬
meister. 8t)57

IVcrkstätteü etc.

Totzheimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkitällr per sofort eventl.
früher zu verm. 3920

Dotztzeimerstr. 111, gr Werk-
stuilcn und Lagerräume, ganz
oder geteiki iof. zu verm 9838

Dreiweidenstr . 8, Parierre, r„
Atelier für Pialer oder Bild¬
hauer, oder auch sür andere
Zwecke zu verm,_ 7257

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügeiraum per sof.
zu verm, Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotlirimierstraße 4.
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätten bmi,, zu
verminen. Näh. Philippsberg-
ffraße  16 , Part links. 9073

Moritzstr. 11, gr. Lagerräume
auch a.s Werkstätl« zu benutzen,
zu vermieten. 9414
Näh Rheinstr. 107. 1,_

Moritzstr . 11, Kcllerräumef.ir
Flafmenbiergeschäst geeignet zu
vermieten, 94 3
Näh. Rheinstr.  107 , 1.

Scharntzorststratze 3, üeiücti
Werkstatt, geig, für Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmlr.,
mir barunterliege nbeut ebenso
g'.oßem Lagerraum, zum 1,
November zu verm. Näh. bei
R. Schmidt daselbst. 2252

Franks.rtcrstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garte ».

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
as lmmobllien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich

2186 Wilhelm8tra3se 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im Ali - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Itillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knust - nml Antikenhandlung . — Tel. 2303

hübsche Villa.
au der Naffauerstr. (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Ksmfort aus«
gestaltet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen¬
straße 3l . 1. St . 9396

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl-
stratze 33 . gesunde Lage am
Walde (elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen. eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm¬
straße 26. Tel. 2726. »9427

Villa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorfcrstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hauptbahnhof, herrsch!, in all.
Bequemlichkeiten ausgest. zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Baubureau Biebricherstr. 20, sout.
_ 9434

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8, Ecke Nömerweg, Adolfs-
höhe (Hallest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk,, Zentral¬
heizung, komvl. Badeeinrichr. rc.,
für 30 000 Mark zu ver¬
kaufen. 2!äh. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 4985

Gin Haus
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
n. 2 Werkstätten zu verk. Näh,
in der Exped. d. Bl. 9379

) Institut Bein
Wiesb. Priv .-Handelsschule

Rheinstr . 103 . V Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -Sclirey ) . 3778

SchnellförderndeEinführungskurse. Honorar: IV Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelsfächcrn,

Großer Schuhverkaus!
Gut ! Sinr Neugaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.

1463
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Arveits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiuzstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Udr
NachmirNlgS an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! o s
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Ztellengelucke
Perfekte Köchin nimmt Aushiie

an, cuipi. s. zu Festlichkeiten 9529
Adolfstr. 3, Fischgeschäft.

UPMMklM
Männliche Personen.

Schuhmactzer
übernimmt̂ noch Arbeiten Böden,
sowie Sohlen und Fleck 9506

Albreckitstr. 46, Part
Tricht . Schneider

gesucht. 9204
Frank , Wörtbstraße 13

Jung . Wocĥnschneider geiuchi
9108 Karlstra e 28. M. I.

Ein lüchnger Fnhrktiecht ge
sucht. Mainzerstr. 35. 8389

Junger Bursche
gesucht

General -Anzeiger.
Unentgelticher

Arbeitsnachweis.
Tel. 574 Rathaus . Tel. 5'4.
Stelle « jeder Verufsart für

Männer und Fraue « .
Handwerker, Fabrilardeiter, Tag-

lübner.
Kranlenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allein- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u . Monatsfrauen.
Louipiädchcn, Büglerinnen u. Tag

Uchneriuilell, 4086
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Jnhaber"

.Geufer -Berband ', .Verband
»eutfcher Hoteldicncr ', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.
Wi <’'in»  pers <m <»n.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmstr. 36.

Angehende Verkäuferin zur
AuSdilie gcs. Stohiwarengeichäit,
Kirchoosse 34. 9417

lii« AllelHinädiliBn
auch 1>,0liatsfrau ober Mädchen
für die Slunden von 8—4 Uhr
gesucht 9 )94

Kaiser Friedrich-Ning 84, 2.

Aeinmädchen,
evangel., für kl. Haushalt zum
1b. November gesucht 9518

Rauentlialerstraße 16. 3.
Junges Mädchen kann das

Weißzeugnäben gründl. crl. 8953
Näü. Damöachtal 19. Ndh 3.
Ortenttiches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfran ges.

Adolfshöhe.
Wies adener Allee 67.

Tücht. Packerinue « '
für sofort ges. Dane nd lohnende
Beschädigung. 8447

Zigarettenfabrik„Menes ",
Nbeinganerstr 7._

Mädchen
werden noch angenomme» 9531

fliiueflütalBfilrage ID.
_ Kanvertfabrik. _

Saubere Frau
für Treppe u. Hausgang täglich
zu putzen gesucht 9508

Näb. Stttval acherstr. 41, 2.
tÄ)«lud?t gui empfohlene

Putzfrau.
Zu melden 9530

Walluserstr. 6, 3. r.

El» unabhängiger Monats-
mädchen. das alle Hauaarb. ver¬
steht, zum 1. Nov. ge-üchr 9116

Kellerstraße6.

zuverl. Frau ges. Joh . Wolter,
®Qen-ofleiifloffe3_ 9365Häil gslui!

Handschubgeschäst Matthes,
Bahnbosstr 5. 9515

Jung ., ordentt. Lanfmädchen
gesucht. 9232

Schmidt , Langoasse 54. 2.
Suche tuchnge Köchin a0 M.,

Haus-, Kind-, Ällemmädch. 35 M.
mouatl. in gut. Herrichastsh.
Srellenbureau MagdaGlembowitzki,
_ Wörtbstr 13, 2 9478

üifmltlife Keiln,
Herderstr. 31 , Part . I„

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsesstou
finden jederzeir Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets' gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
spärer gesucht: Stützen, Kinder-
pärruerinnen, Köchinnen, Hans- n.
Alleininädchcn 401

«

Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779 strieorichstr. >4, 1.

Eine georauchre mittelgroßeHobelbank
gesucht Off. u. E. 9385 an die
Erv . d. Bl._ 9 85

Eine noai gu: erbaliene

Kreissä e
oder Welle mit Lager zu
kaufen ges bei Heinrich Becker,
Frauenstein. 4334

Ein starkes, zugfester Doppel-
Ponh zu verkaüic,, oder gegen
ein schweres Pferd zu ver¬
tauschen. 9411

Näh IN der Exved. d. Dl.

IWill.
mit guter Garantie, sowie 10 St.
Ferkel 6 Wochen alt find billig zu
verkaufen. 9322

Näh. Massenbeim 90.

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu vcrk. 8892

Schmalvacherstr.  63 , Htb. p
Neue und gebranchle Feder-

rollen zu verk, 9310
_ Dorkstraße 13.

G br. -xstetzger- oo. Diiiairoa,cn,
gebr. Koblenrolle zu vcr!. 8103
_ Weilstrastc 10.

Break
säst neu. wenig gebr., zu verk.
9460 Aarstraffe 26.

zu vcrkauie», ev. gegen leichtes
Halbverdcck zu vertauschen. 4340

Nah in der Exp, d Bl._
El» gebr. Jagdwagen , Co« p6

billig zu verkaiiseil 8919
_ Herrnmüblgasse 5.

2 neue sch. Landauer (ein- und
zweispänn.), sowie 1 neuer cistkl.
Landauer besond. Umstände halber
sehr billig m verkaufen. 520)

G. Hummel , B'nchervlatz 3.

Break
zu verkauie» 8376
_Klarenthalerür . 5, “atl. l.TiiT
(gelb Blatt.
Saalgasse

....._ nrr
:.) wenig gebr., zu vrrk
4/6, bei Kaiser. 8929

Ein gestauchterHelft ...
für 160  Mk. zu verk. 8633
_ Rühl , Hclenenstr. 3,

Geor. v.'. ,,chwagcii in adnedmb.
Deckel zu verk. 5654iu Oranienstr. 34.

Einsvänner-Geschirr, Rensaliei
und Zaum zu verk. 6598

Goldgassc 12 . Sattlerei.
Ge r. Meygettvag.auch als Vieh-

transport-Wagen btj . zu verk.
5653_ Oranienstr. 34.

Cm gebrauchtes Beil rill, z vk.
94 6 Adler,Ir. 49. 2 lstth., 2 Tr r.

Gebrauchtet, febr geräumiger
Küchenschrank

zu verkaufen 9511
Kaiier-Friedrich-Ring 14, 1. r.
Hängenber Gasgiübücht und

LyraS komplett je 4 Slück billig
zu vcrkansen 2375

Nicblstr. 18. p. l.
Schwarzer Gehrock-Anzng,

Größe 45, paffend für Tanzschüler,
3 mal getr. i. 18 M. zu vk. 9407

Näh. Marktstr. !2, bei Diebl.
Nähmaschine>/„ Jahr in Gevr.

billig zu verlausen 8628
Bleichstr. 9. Hlh. p.

zum Versand villiq zu verkaufen.
Mauritiusstraße 8,

8830 Ervedition,_
25 Ar . hattvare

Aepfel
dbzugeben Dl-ichstr 35, Hih. 1 Stg.
». Feldstr. 9, I Stq._ 9402

Weinfässer , frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ AUrcchtstraße 32.

Eme Dezimalwage it Ge
Wichten u. eine Feldschmiede
billig abzugeben 9504
___ _ Lebrstraße3, v.

Frisch geteerte
'/, u . 'U  Stück,

sowie E nmachfäffer zu ver¬
kaufen 9499

Dre-w idenstraße  1 b. Steiger.

r-BIrno. Aepie!
ze itneri- auch pfundweise abzn-
geben 9519
__ Feldstr. 27, pari

Eine eifern« Diletaiuen-Drehbank
unh ei« Papagnkäfig bist, zu vk.
9459 Geisbklgstr, 9, 1

von Kaps (Dresden) sofort bill.
zu verkaufen 9495

Adolisallee 6. Hth. park.
Füllofen , » Polstcrstüyle

billig zu veclanfe» 9513
_ Phi ffvLs fr 'ür 28. pari.

Eieg. Ladeneinrichtung Hi
pitch -pino für Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. N-ib. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. v,
Te.ewn 1847._ g;7

teilte

Ladeneinrichtung,
verich. Tische, gebr. Hobelbank,
versch. Diele, Holz zu vcr . 9514

Jüoerstraße 10.
Gutgehendes

Butter -, Eier -, Obst- und
Gemüse -Geschäft

krankheitshalber billig zu verk.
Off. u. Ä . W. 95)6 an die

Exped. d. Bl_ 9523Kinderbett
eis. gut erb. bill. zu verk. 9276

Nicblstr. 18, p, l.

Verfcfiiedenes

Verloren
am Mittwoch ein gold . Dameu-
portemonnaie

Avzsgeden gegen Belohnung
Köcnerstr. 8, 3. r_ 9242

verloren
am 29., abends, im Wagen, lange
Bernstein -Zigaretten -Spitze.
Belohnung.

Finder bitte „Rose-Hotel" An-
sragen u, N. H L._ 9474

Stickerin
enivfieblt sich tBunr-, Gold- u.
Weißüickcn) billigst. 5795

Scharnborststr. 35, 2,

Putzarbeiterr
werden icbicku schnell augefertigt
9550 Nöinerior 2, 3.

zrau Neraer lvw.
ßerlitiiiB BarieiHerio,

Sich.Einireffenjed.Augelezenb. 771Marktstr.21..S;ll!,?t
Frau In, «ÄKSSk
Ivreckst. 10—1 n 5—10  Ubr.7990

Heiratspartien
jede» Standes vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner . Römer¬
berg 29. Mebrere sehr R. vermög.
Damen >v. Heirat._ 9035

Neigungs -Heirat
vermittelt Hermann Frebel,
Lüdenscheid, Parkstr, 13. Projekt
g. 30 Pfe in Briefmarken. 4332

Ein Herr
tu den 40er I ., evangel., sucht
anständ Fräul . zwecks Heirat,

Off. »liier Pt. 9141 an die
Exped. d. Bl. 94,2

Renten.
Ein seriöses Bankhaus am

dortig.Platze vermut kosten!. ,
| Nciiienverstcherun en nhöchst.
Zinsfuß bei crstciu Finanz-
institut. Offerten unter K.
N. 864 an Daube & Co .,
Köln. 102/109

Baumpsähle empf. L. Debus,
Gneisenaustr. 5. 9559

in allen Rechtssachen,
w » M » Auskunft an allen
Plätzen, sowie G«i»che aller Art
rc., Büro Hermes , Bleichstr. 15,1.
Sprechzeitv. !—8 Uhr . 9030

best. Herinnsl, w.
öl * *• 4' » geg. eiiimalige Ver¬

gütung als Eue» angenomm n.
Offerten u. 11 241 a» die

Ex cd. d. Bl. 9420

Eierbisten,
per Stück 40 Pfg ., sterr zu
haben bei I . Hornung & Co .,
Hellmundstr. 4i . 9212

Oefen u. Herde
werden auSgeputzkn. repariert.

A . Kießling.
9104_ Riedl,Ir 23.

Mischabschlag!
Nur 1. Qual. Rindfleisch 30 Pfg.,

„ 1. „ Kalbfleisch 75 „
Rostbraten mit Knochen 80 „

„ ohne „ 1 Mk.,
Lenden (ganz) 1 „

ioriwährend zu haben 8821

Adam Bomhardt,
_ Herderstr. 3._Einmach-Fässer
billig 9006

A . Blum Bleichstr 12
Speisehaus Ullrich,

Kl. Schwalbacherflraste 14.
Guten billigen Mittags - u.
_ Abendtisch. «969

I» .
Friedrichstr. 48.Dir. Gerhard.

Bestempfoblencr Musik-Umerricht,
Vorzug,, Lehrkräfte. Eintritt jeder¬

zeit.
__ Prospekte tnati$._

Mimcheuer
Bier.

Ein hiesiges großes Bier-
Restaurant ersuch: um Offert,
unter W H. 100 über Lieferung
von Münchener Bier an die
Exved d. Bl. 9421

Gebe billig ab 2- 3000 Obst¬
bau me, Ap'el, Rcinck auden, Zwet-
scheu, Kirschen, Zierbäume, Zier
sträucher u. Deck chölz. Näheres
Adlcrstr. 61, 2. Schrieb u. Babn-
bo'sfchenke Wal straße. 9406

Heizungen
werden ocnau und billig bedient

Wilhelm Rock,
Sonnenl' trgerstr. 18. 9416

Zpeisehaus
Bietzgergaffe 17.

Mittags - und Abendtisch.
Kalte und warme Getränke

von >0 P -'g an.
9392 Inh . von Warner.

Eine Filiale , gleich welcher
Branche zu übernehme» gesucht.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter L. 102 an die
Ex cd d. Bl. _4337Eine
guter

»artie
lgarren

werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verlaus! bei 9445

J.  C. Roth,
Wilbelnistr. 54, Hole. Cecilie.

Nebenverdienst
Sprech-Appar, i. kleinst.

,Raieu iietst Vertretung.
Erstkl. Reflekt. wenden
sich an Hpi-Niederlage

'Kreielderstr. 47. 4296

Nlavierstunben
kann noch einige geben. 9491

Bertha Bickel,
_ Luistnstr 32.Potent-uAflnzellions-
nebst den dazu ersorderl. Schrift¬
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 3910
gtiehlstr.  2 , Hth. pare.

Achtung!
Prima Rindfleisch 60 P,g.,

Hüfte 60 ,
„ Schweinefl. 70 u, 80 n
„ Kalbst . 75 u. 80 „
„ Hammeifl. 70 u. 80 „

9516 Heienenstraße 24.

Kirchliche Arrzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch e.
Sonntag, 3. November(23. Sonntag nach Trinitatis ).

(Resormationssest).
Militärgoktesdienfl8.40 Uhr: Herr Div.-Psr. Franke. Hanptgottesdienst

10 Uhr: Herr Psr. Ziemeiido,ff(Beichte und hl. Abendmahl) Abend»
gotlesdicnst5 Uhr: Herr Psr. Calvino aus der WaldcnferkircheItaliens.
Amlsivoche: Herr Psr. Ziemendorff.

Die Kirchensammlung am Reformalionsfefl ist zum Besten der Gustav-
Adolf-VereinS bestimmt.

Orge.konzcric finden jeden llstittwvch, von 6—7 Uhr in der Marktkirche
statt. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

B e r g ki r che
Sonntag, den 3. November, (23. Sonntag nach Trinitatis).

(Re vrnrationŝen).
Jugendgottesdienst8.30 Udr: Herr Psr Beeienmeyer. Hanptgottesdienst

10I1br : Herr Psr. Grein. Miiwirku'g de- Kirchengesangvereins.
Nach der Predig! Beichte und hl. Abendmahl. Adendgoilesdienst
5 Uhr: Herr Plr . Eberling. Amtshandlungen. Taufen und Trauungeui
Herr Psr . Grein. Beerdigungen: Herr Psr . Beeienmeyer.

Die Kollekte ist sür den Gulav-Adolf-Perein bestimmt.
Im Gemeindehaus . Steingasse9, finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4,30 b.S 7 Uhr: Jungfrauenverein der
Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe der Evangel.

Kirchengesangvereins.
Dienstag, den 5. November, nachmiitags4—6 Uhr: Versammlungdes

des Baseicr Frauen-Miffions-Bereins.

N e u ki r chen ge m e :n de. — 9!i n gki r che.
Sonntag, den 3. Roveniber. (23. Sonntag nach Trinitatis ).

(Nesormationssist).
Jugendgottezdiciist8.30 Uhr: Herr Pfr. Schlosser. Hanptgottesdienst

10 Uhr: Herr P-r. Lieber. (Beichte und hi. Abriidmahis. Abend¬
gottesdienst5 Uhr: Herr Vilar Weber. Amtshandlungen. Taufen uno
Trauungen : Herr H. Pr . Hause. Beerdigungen: Herr Vikar Weber.

Die Kollelte ist sür den Gustav-Adols-Verein bestimmt.
Im Gcmeindesaal An der Ritigkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30—>2.80 Uhr: Kmdcrgoltecdicust, 4.30—7 Uhr: Ver¬
sammlung junger Mädchen(Sonniagsverein).

Montag aoends 8 Ubr : Versammlung konfirmierter Mädchen tJung-
frau nvercin). Alle in der Ritigkirche konfiimierten Mädchen sind
berzlich eingcladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag aoenoS8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann ist berzlich ein-
»eladcn. Piarrcr Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Bereius der
Neuk-rchen-Gemeinde.

Mittwoch abend 8 Uhr : Probe des Ringkirchen»CbvrS.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden der Gustav-Adols-Frauen.Vereins.

Kapelle Ycö PanlineustiftS.
Sonntag, den 3. Novemb-r. (23. t onntag nach Trinitatis ).

Sonntag . Vorm. 9 Uhr; Hauptgoltesdittist Herr Pr . Christian.
10. .5 Uhr: Kinkergottesdienn. Nachm. 4.-0 Uhr Jungfrauenverein.

Dienstag, nachm. 3.80 Udr: Näbverem.
Generalversauiinlung des „Vereins für weih iche Diokoni in, Koiisistorial-

bezirk Wiesbaden." TageSord»ui:g. Dienstag, den 5. Novbr., abend»
7.30 Uhr; Oesseniliche Bersauimlung in der Kapellea Andacht Psr.
Schußler, b. Vortrag des Pfr . Christian: »Tie geschichtliche Ent-
, icklung der Diakonie." c. Bortrag des Psr. Merz-Erbach: „Dienende
Frauen in der Rkiorinattotiszeli". Jedermann (auch Damen) berz.
lichst eingeladen. Mittwoch, den 6. Nov.. vorm. 10.45 Uhr: Depu-
tiertenversainmiung.

Evangelisches VereittSdauö. Platterstraße 2.
Soniitai , den 8. -November, vorm. 11.80 Uhr: Sonntazsschule, nach¬

mittags 4.30 Uhr: Somitagsvercin(Versammlung für junge Mädchen),
a.ends 8.30 Uhr: Versa iiiylniig >ür jedermann (Bibelstunde).

Donnerstag, obends 8.30 Uhr: Gemeiiischastsslunde.
Ev. Männer» und Jünglings Verein.

Sonntag, 3 Novenibrr. Nachinitlaes3 Uhr: Gesell. Zulainmenkunft.
6 Uhr: Andacht. Abends 8 Uhr: Famil,cn-Adenl) der Jugend-
ameiliuig. Die Mnviieder der älteren Abteilung nebst Familie sind
herzlich ciilgeladen.

Montag, abends 8.80 Uhr: Handarbeit, 9 Uhr: Uebung des Männer¬
chors,

Dienstag abends 6.30 Uhr: Freier Verkehr.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Monatsversammlung.
Donnerstag. abends8.30Uhr: Monatsversammlung derJugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posann.mchorprobc und Handarbeit.
Somslag. abends 9 Uhr : Gcbetsnunde.
Tie Bereinsrstiime sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1.
Sonnt,tg, nachmittag von 3 Udr ab: Gesellige Zusammenkunftund

Soldätciiversammlung. Abends 9 Uhr: Männcrchorprobc.
Momag abends 8.45 Uhr: Monatsvcrsaimnliing.
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibclbeipiechung.
Mittwoch, abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaune,ichorprobe.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Vorträge für die Jugendabteilung.
Samstag, abends 9 Uhr: Ge etsnunde
Das Vereinslofal ist jede» Abend von 8 Uhr an geöffnet. Männer

und Jünglinge sind herzlich emge.aden.
Verein vom Blanc« Kreuz. Vereinslokal: Marktstraß- 13.

Svillltaa, abends8 30 Uhr: Evangesilatioiis,Versammlung.
Mittwoch, abendS8.30 Uor: Bibelbesprechung.
Samstag, abends 8.30 : Gesang- und Gebctstunde.

Christliches Heim, Herdevstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesen Bersaininlungeii wird eingeladen.
Evaugel .-LuthtLischer Gottesdienst , Adclhcidstraße 23.
Sonntag, den 3. November. (23. Sonntag nach Trinitatis ).

(Resormationssest).
Nachmittags5 Ubr: Prediglgoitesdienst.
Mittwoch, den5. Novcmber, abends8.15 Uhr: Vortrag über die Konkordia.

Herr Pfr. Müller.
Evana.-luthee. Gemeinde. Rheinstra§W54

(der evangelffch-lntherischen Kirche in Preußen zugebörig).
Sonntag, den 3. November (23. Sonntag nachi>>Trinila !is).

(Reformationsfcst).
Vormittags 10 Uhr: Prediglgoitesdienst. NachmitloMN Uhr: Christen¬

lehre.
Vikar Schöne.

Evang.'Lutherische Dreieinigkeitsgcuicinde u. A. C.
In der Krypia der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag, 3. November (23. Sonntag nach Trinitatis ).
(Resormationssest).

Vormittags 9.30 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Pfarrer Willkomm.

Methodisten Gcmernde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 3. November, vormittags 9.45 Uhr: Vrediat U Uhr:

Sonntagsschuie. Abends8 Ubr: Predigt.
Dienstag abend 8.30 Ubr Bibelstunde(Mission).
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zjonskapelle (Baptistengemeinde), Ädlerstr. 17.

.Sonntag, den 3. November, vormittags 9.30 Uhr: Predigt : 11 Uhr:
Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Predigt. 5 30 Uhr: Jünglings-
nnd Jungfrauenverein.

Dotzheim. Rheinstraße 53. Abends 8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abends 8.80 Uhr: Bibelstunde. 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gern. Chor.

«iredmerC. Karbinsky.
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Telephon 3955
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - li . Winter -Saison

sämtliche eingetroffenen Neuheiten

in grösster Auswahl.
Spezialität;

hohe Wasserstiefel«mb -mnösictcr
grbeiterschuhe eie.

grüne, roie und üloue fioüottmorhen. Liefernnt des Beamlenvereins.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Be tteinlagen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an
Augen -, Nasen - und
Ohren -Oouchen und

•Spritzen von 35 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Minden.
B adesalze . wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
ftchte» Seesalz,

Bade >Salz,
Aechte Kreaznaclier Mutter¬

lauge,
FichtennadeHextrakt und

Tabletten,
Made - und Toilette-

scliwlimme
in grösster Auswahl.

Gumiiriscliwämme Ia. Qualitilt.
Augen-, Mund- und Ohren-schwämme.

Badethermometer
von 40 Pf. an.

Bettpfannen
(Untevschieber , Stechbecken)

aus Porzellan , Emaille und
Zink in verschiedenen Grössen

von Mk 2.— an.
Bruchbände r
vou Mk. 1.80 an.

Erusthiitcheu mit Sauger.

e , 1 nach
9, >Priess-
9, J nitz.

Brustnmschläge , ]
Hai sunisch läge,
Leib Umschläge,
gebrauchsfertig in vers^ iied.

Grössen von Mk. 1'.—'«Kn
Klystieespritzen

aus Gummi, Glas uuti Zinn.
Clysopompen.

Glyceriuspritzen.
Clystiorrohre aus Glas, Hart-

und Weichguinmi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol. Lysoform , Carbol-
i- asser , Creolin, Septoforma etc.
Binnehmcgläser und

Löffel,
Tefckröhren und Krankentassen

von 20 Pf . au.
Eisbcntcl ,

Fieber - ( Maximal)
Viicrmonietcr

von Mt . I, — an, mit amt¬
lichem l ’rüfnngsscliein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnndlieitsbinden
(Dauienbmden ) Ia. vualität

per Dtz , von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummi binden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
HolzwolMJnterlagen

für das Wochenbett.
KM - Beste Ware ! ^

Telephon 717. € feP . Tauber,

Hygienische
HänSspncknäpfe

aus Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschen.
Suspensorien.

gewöhnl ., sowie Sportsuspen.
sorlen in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nun

Reiseapotheken,
l 'uniappaiate.

Urinflaschen,
männliche und weibliche von

80 Pf an.
V erband watte,

chemisch rein, »terilisirt und
imprägnirt.

Verbandstoffen .Binden
” ^vien3ambneT "MuIC"5hÜ5®>

Leinen , Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Battist , !n.wasserdicht
Mosettig Battist . ' Umschlägen.

Verban d kästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in veischio
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

ans Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer,

Wnndpnder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zungeuschaber.
Billigste Preise ! ^ >9

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6 . soso

HnstenPastillen and
Bonbonw

Inhalation » -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett, mit Mutter -Clystier-

rohr, von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1,25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Lnftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

and Artikel.
Medizinische Seifen.

Milciipumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Matterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für, Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

'„Süf-iG •'•wy *

Schuliwaren - Haus

A. Guckeisberger
Gegründet flfl etzge r gasse 4,

Gegründet
1872

05a- s
05
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t - i

:cö

Mein Lager ist für die bevorstehende

. ia . . Wia .tear « SAisosh Z
in sämtlichen Neuheiten für Kinder , Barnen und Herren W:

aufs reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl : ^

Herbst

in Kalb - und Riudleder.
Wie bekannt führe ich nur Ia Qualitäten.

zsüiuhe, sowie He taeraieiel. ®
d Riudleder . 8396 CD8396

Ausgabe von Rabattmarken.

Adolf Haybach,
Zigarren en gros und en detail,

Hellmnndstraße 43,
empfiehlt;

Los Ncgros 7 St . 20 Pfg.,
Industrla 6 „ 20 „
Elegant 5 „ 20 „
Anna 10 „ 36 „
Fortuna 10 „ 38 „
So wird? gemacht 10 „ 42 „
Borstenlanden 10 „ 42 „
Marga 10 „ 45 „
Nimrod 10 „ 45 „
Aroma 10 „ 45 „
Amncrdam 10 „ 45 „
Java -Brasil 10 „ 45 „
TranSv «Pflanzer 10 „ 50 „
Coronilla 10 » 50 „

bei 100 Stück billiger. 3097

»

Pliysikalisclie Heilanstalt

Adolfsbad”
Wiaehorion Friedrichstrasse 46,
Vf luDUduCii Haltest . der elektr . Bahn.

Wasser - und Iglchtheilverfahnen,
Elektrotherapie und Massag -e

bei
Gicht, Rheumatismus, Ischias, Herz- und Nerven¬
leiden, Nieren,»Harn-, Blasen- und Hautkrankheiten

Magen- und Darmleiden.
Sorgfältige Ausführung aller auf die physikal.

Heilmethoden sich beziehenden ärztlichen
Verordnungen.
ttässige Preise , 7947 Prospekt frei.

kommen kann man nur dann, wenn man
seine Ausgaben einschränkt und doch keine
Not leidet!

rvor
Zur wenig Gel¬

le Hera- und Knaben-Herderi
wie Anzüge , Paletots n . Joppen sür Herbst u. Winter in
neueste» Fassons, denen, modernen Stoffen, tadelloser Mab-Ersatz»Ber-
arbenung einzukausen, bietet sich jedermann die beste Gelegenheit in
meinem vielseitig bekannten

Speiialwdll1 GelegeiilieHöiile1
im Hause des Porzellangeschäftes der Firma Nud. Wolf.

NB Mache ans meine enorme Auswahl in Schutzware » aus-
merksam. . 8606

Zsr Nur für Damen.
Der Unterzeichnete Verein hat zur Abhaltung dieses

Kursus die von allen Seiten aufs wärmste empfohlene Frau
Clara Ebert aus Coburg gewonnen, die an folgenden
Abenden sprechen wird:
Samstag , den 2. November , abends51/* Uhr:

.1, Lortrag betr. : Vorbereitung zur Ehe und
Mutterschaft.

Dienstag , den 5. November , abends5*/* Uhr:
II . Bortrag betr. : Entstehung und Geburt des

Mensche» .
Freitag » den 8 . November , abends5'/, Uhr:

III . Vortrag über: Säuglingspflege und Er«
nähruug.

Dienstag , den l2 . November , abends5>/s Uhr:
IV. Vortrag über: Pflege u . Gesunderhaltung

des Heranwachsenden Kindes u. Kinder¬
krankheiten.

Die Borträge finden im oberen Saale des Friedrichs¬
hofes statt.

Preise der Teilnehmerkarten:
». für Mitglieder sür die 4 Abende Mk. 1.—

. „ „ 1 Abend 50 Pfg.
b. für Nichtmitglieder für 4 Abende Mk. 3 —

„ „ „ 1 Abend , 1 -
Karten sind im Vorverkauf bei Herrn Buchhändler

O. Bürger , Markistr. 6, sowie an der Kasse zu haben.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

ins liir vof
lUMMAS El 9378

Turn-Wverein.
wierbaden v . T.

Sonntag , 3 . November d. I . :
Herbsiturnfahpt

über Sonneilberg, Nambach, Erbsenacker, Alsbachtal,
Auringen, Wildsachsen, Jndenkopf, Eppstein, Rossert,
Eppenhain, Atzelbcrg Sckiloßborn, Silberbachtal, Ehlholten,
Obcrjosbach nach Niedernhausen.

Abmarsch präe . 7 Uhr vom Kaiser Friedrichplatz.
Liederbücher mitbringen. Trommlerkorps vollzählig.

Tnrnfrennde find willkommen.
Ru zahlreicher Beteiligung ladet ein 9060

Der Vorstand.

bsjffäj
von

Willy Vierath (Berlin ).
Freitag, 1. November, abends8.30 Dir,

Kai $ e 3*saal.
Für Daure» und Herren.

Thema:

. . . . . M

Aus dem Inhalt des Vortrages:
Was ist Homosexualität? — Die Homosexualität iu dir
Geschichte. — Untiefen und Verirrungen im Geschlechtsleben.
— Die Entwickelung der Homosexualitär. — Das homo¬
sexuelle Kind, wie man es erkennt und erziehen soll. —
Männerfreundschaften. — Weidmänner und Mannweiber. —
Der § 175. — Gleichgeschlechtliches Empfinden und gleich¬
geschlechtliche Betätigung. — Die Opfer des Erpreffertums.

Eintrittskarten 50 Pf., reserv. Platz Mk. 1.—, an der
Abendkasse und im Vorverkauf im Kaisersaal. 945?

Jacob Völker,
Schwalbacherstraste 12 .

empfiehlt prima Hamburger , Sumatra (Fehlfarben) zu fl i, 7 Pf.»
sowie hochfeine Shtirfonier -ZigarilloS 10 St. in Band z»

10 . SO, 00 , 80 und 1 Mk.

Zigarette»
in grober AuSwabl 798«
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Ringtreie Kohlen.
- - Kohlen - Uonsum Rnton Zamin , Uarlstrahe y,

liefert Kohlen , Koks , Kriketts , bester Zechen, zu billigsten Preisen.
Telephon 3542 .

8840

und kaufen
Sie jetzt

Ihre

halten Sie die Gelegenheit fest
Schuhwaren,sogar für späteren Bedarf, zu

konkurrenzlos billige»
Preisen in dem

ule. , 1,

Hur im Einkauf liegt mein billiger verkauf!
Elegante Herren-, Damen-u. Kinderstiefel

uni billigen rreise

ielegenheitr-
Linkäufen.

kaust bei mir jedermann in ausgesuchten Qualitäten und stets modernen JassonS zu. tüi ' Kenner und
auch Kiclitkenner stannenerregend billigen Preisen.

In die Lage versetzt, fast ausschließlich a]
nur bessere Fabrikate und allerneueste
Fassons zu so ausnahmsweis niedrigen
Preisen zu verkaufen, bin ich durch
rneine fortwährenden Beobachtungen von

Diese kommen dann meinen Kunden und denjenigen, welche es werden wollen ZU gut und jedermann wird
bei seinem Einkoni finden, daß er in Wirklichkeit nur prima gekauft und viel Geld gespart bat Pin
Versuch iibex’zeugt sofort und veranlaßt jeden Käufer dauernd mein Kunde zu bleibe».

Bekanntester Spezialgeschäft für Selegenheitrkänse.
Nur Marttstrahe 22, 1, §tm jCitöeii.

Im Hanse des Porzellangeschästesdev Firma Rnd. Wolf. 75 90
DrHf Kindersiiefei und Kinderschulstisfel enorm billig ! ! *$ }|

Telephon
1894.

WMMMWA

Montag » de» 4 . November , abends 7 Uhr, in » großen Saale des
Casino:

Vorführung kmematographifcher Bilder
aus den deutschen Kolonien.

Mitglieder haben freien Eintritt gegen Vorzeigung ihrer Einladungskarten
Weitere Einladungskarten erhalten Mitglieder für ihre Angehörige zu Mk. —.50. Schüler
karten Mk. —.20.

Für Nichtmitglieder und an der Kasse Mk. 1.—.
Karte, » sind erhältlich bei den Herren Hch. Hentz, Kirchgasse 26, Hch. Roerncr»

Langgasse 32, Will ). Joost , Kranzplatz 5.
Die Schnlervorstellung findet um 5 Uhr statt.

9389 Dsr Vorstaitd.

Reichsbank-Giro-Konto. Telephon j 560
| 978 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgiiedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vr  und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000,— zu 3'/3% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3Vs 0/o
verzinslich.

Mitglieder » des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontier », Kredit in laufender
Rechnung .gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens

, 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

gegenKote Malbattsiiarken werden
bares Geld eingelöst.

Kote Makattimtrken werden in jedem
Geschäft, welches rote Marken führt,
in Zahlung genommen.

Kote Rabattmarken können in jeder
Anzahl im Warenmagazin Fr. Haas,
Friedlichst !-. 46 , gegen Waren ein¬
gelöst werden. 8g07

Doppel Kavalier
Uhrkette nur -

93 PfgAlsüescbeiif
eine Kavalier

Gelduhr
gratis

Diese prachtvolle, fenervergoldete Doppel-
Kavalier -Uhrkette. genau wie Abbildung,
kostet nur Mk. 0,88 , 10 Stück aus einmal
nur M. 8 . Porto und Versaudspesen extra.
Jeder Uhrkette wird eine Kavalier -Geldithr
ca. 5 Pt. Kleingeld fass.nd, gratis beigeiügt,
Versand nur per Nachnahme. Katalog mit ca.
4000 Gegenständen gratis und fran oi

Eebr. wolftrtz,.L°L!;'S.
Wald bei Solingen Nr 82.

4304

8455

fllifer leHer PMofopün).
Wiesbaden Marktstrasse 25.

tMlliüp von 311  Ml», all iolenole lebenswahre Vorftihrunoee.
Mittwochs und Samstags JProgvanimwechsel . s

Direktion: Bernhard Mayer.
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